
Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Oberursel mit den Stadtteilen Bommersheim,
Stierstadt, Oberstedten, Weißkirchen und Stadt Steinbach.

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71/ 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71/ 62 88 -19

Oberurseler
Woche

Oberurseler
WocheAuflage: 26.700 Exemplare

27. Jahrgang Donnerstag, 8. Dezember 2022 Kalenderwoche 49

BALKE
Sportorthopädie & Maßschuhatelier

Orth. Einlagen, Maßschuhe, Bandagen,
individuelle Diabetiker Versorgungen uvm.

Gunzostr. 10 in Bad Homburg v.d.H.
Tel: 06172/8504914
www.balke-atelier.de

Privat und alle Kassen

An den Drei Hasen 4a • 61440 Oberursel

Die Profi s für Fliesen
in allen Wohnbereichen!

Fliesen • Naturstein
Terrassenplatten • Lackspanndecken

www.fl iesen-schenkel.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter: 
06171-51136 oder info@fl iesen-schenkel.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie – kostenfrei und diskret.

SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE 

VERKAUFEN?

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

READY, STEADY, SCHOOL!
Komm in unsere 1. Klasse!

Wir haben noch freie Plätze für das 
Schuljahr 2023/2024.

Phorms Taunus Campus · Waldstraße 91 · 61449 Steinbach / Taunus

frankfurt-taunus.phorms.de

  Bilinguale Bildung

  Echte Zweisprachigkeit

  Umfangreiches Nachmittags- und Ferienprogramm

  Einkommensabhängige Elternbeiträge

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: 2. Januar – 9. Januar 2023Winterferi
en-

In Oberursel

Ihre Liebe für die Oberurseler Weihnacht drücken die Mitglieder von G.L.O.W. durch selbsthergestellte oder verfeinerte Spezialitäten und mit 
Musik aus.  Foto: fch

Oberursel (fch). Am zweiten 
Adventswochenende verwandelt 
sich der historische Ortskern in 
Stierstadt mithilfe zahlreicher Buden 
in einen romantisch beleuchteten 
Adventsmarkt. Er war erneut zwei 
Tage lang der beliebte Treffpunkt für 
Bürger aller Generationen. 

Dies zeigte sich bereits kurz nach der Eröff-
nung des 26. Adventsmarkts durch Mirko Be-
cker, dem Vorsitzenden des Vereinsrings 
Stierstadt. Es herrschte dichtes Gedränge auf 
dem Kopfsteinpflaster-Areal zwischen Hein-
rich-Geibel-Platz, St.-Sebastians-Kirche, der 
großen alten Linde und dem Kapellchen. 
Nach zwei Jahren Pause nutzten die Stierstäd-

ter, Oberurseler und Besucher aus der Region 
die Gelegenheit, gemeinsam mit Familie, 
Freunden und Nachbarn inmitten des roman-
tischen Fachwerkambientes zu feiern und 
fröhlich zu sein. Die Teams in den mehr als 30 
mit Lichterketten geschmückten Buden und 
Ständen hatten viel zu tun, um die Wünsche 
der Besucher zu erfüllen. 
Beliebt ist der Adventsmarkt bei den Bürgern 
vor allem deshalb, weil „hier fast alle Stände 
von Ortsansässigen oder Vereinen betrieben 
werden und es kaum kommerzielle Stände 
gibt“, informierte Becker. Er selbst stand an 
der großen gusseisernen Pfanne und briet 
knusprige Schupfnudeln aus leckerem Kartof-
felteig. Die konnten sich Liebhaber mit Sauer-
kraut und Fleischkäse oder Joghurt- 
Schmand-Soße mit Kräutern und Knoblauch 
schmecken lassen. Die kulinarische Bandbrei-
te war wie immer in Stierstadt groß. Zu den 
Klassikern gehörten unter anderem am Stand 
von Josef Göbel Wildsau Pulled Pork und 
Wildbratwurst im Brötchen, Brat- und Rinds-
würste sowie Spießbraten mit Zwiebeln. Mit 
dabei waren Mitglieder des holländischen 

Partnerschaftvereins aus Ursem. Sie offerier-
ten mit ihren Stierstädter Freunden Matjes-
brötchen, verschiedene Käsesorten und die 
Rinderfleischbällchen „Bitterballen“. Ange-
stoßen wurde auf die Partnerschaft zwischen 
den beiden Städten mit Jever- und Ams-
tel-Bieren oder dem Wacholderschnaps Gene-
ver. An anderen Ständen gab es Süßes, Exoti-
sches oder Deftiges. Die Besucher wärmten 
sich von „innen“ mit heißen Getränken wie 
Kinderpunsch, Winzerglühweinen und schwe-
dischem Glögg. Der skandinavische Glühwein 
aus Rotwein und Korn oder Wodka und Ge-
würzen wie Zimt, Kardamom, Ingwer und 
Nelken hat viele Liebhaber im Hochtau- 
nuskreis. Wer Heidelbeerglühwein liebt, der 
war bei Felix Braun und Sören Schröder rich-
tig. Die beiden Kicker vom FV Stierstadt hat-
ten zudem für ihre Fans jede Menge Artikel 
wie Schlüsselanhänger, Tassen und Kappen 
mit Logo im Angebot. 
Gleich gegenüber lockte einer von vier neuen 
Ständen die Besucher in Scharen an. Kein 

Süßes und Musik aus Liebe zur Weihnacht

* Für die Zahnaufhellung wurde eine Leistung herangezogen, die nicht im Leis-
tungskatalog der gesetzlichen oder privaten Krankenversicherungen enthalten ist 
und daher als Verlangensleistung gem. §2 Abs. 3 GOZ berechnet wird. Vor dem 
Bleaching ist eine Professionelle Zahnreinigung erforderlich. Das Bleaching muss 

innerhalb von drei Wochen nach der Professionellen Zahnreinigung erfolgen.

ZAHNARZTPRAXIS

Dr. med. dent.
Dijana Dinar-Kapetanović

Bleaching-Aktionstage 
vom 1.12. bis 30.12.22

Zahnaufhellung 
für nur 299 €*!

www.zahnarztpraxis-friedrichsdorf.de 
Am Houiller Platz 4c · 61381 Friedrichsdorf  

Tel. 06172 / 74443

ći´

www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

(Fortsetzung auf Seite 3)

06101 986880
klima@frio.de
frio.de

Achtung: 

staatl. Förderung

endet am

31.12.22

Luft-Luft-Wärmepumpen sind 
die sichere Lösung.

Heizen 
ohne Gas 
und Öl!
Geräte und Montagetermine 
verfügbar – jetzt Beratungstermin 
vereinbaren!
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei     110 
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
Vortaunusmuseum, Schwerpunkt historische Stadt-
geschichte und Vordertaunus, Dauerausstellungen 
wie Seifenkisten, Industriegeschichte und Druckerei-
en in Oberursel, Marktplatz 1, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr oder nach 
Vereinbarung
„Die Kelten im Hochtaunuskreis“, Sonderausstel-
lung Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mittwochs 10-
17 Uhr, samstags 10-16 Uhr, sonntags 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung, (bis 6. März 2023)
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Farbwerke Oberursel“, Kreuzkirche, Goldacker-
weg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 Uhr, zu den 
Gottesdiensten und auf Anfrage, (bis Mitte Januar)
„Meine Bilder Welt“, Fotoausstellung von Anja Ge-
orgi, Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, diens-
tags, donnerstags, freitags 9-12 und 15-17 Uhr, (bis 
17. Dezember)
6. Petersburger Hängung Selection, Grafik, Male-
rei, Objekte, Galerie m50, Ackergasse 15A, sonntags 
von 11.30-16 Uhr und montags bis samstags nach 
Vereinbarung, (bis 18. Dezember)
„LebensSchlangen – SchlangenLeben“, Zeichnun-
gen und Farbradierungen von Norbert Cloß, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Staße 16-18, 19 Uhr, (bis 17. 
Dezember)
Fröhlich-bunte Kunstwerke, Pappmaschee-Ar-
beiten von Christine Schütt-Nicolai, Pop up-Store 
Holzweg-Passage, während der Adventszeit immer 
mittwochs 10-14 Uhr, freitags 14-18 Uhr und sams-
tags 10-15 Uhrr

Veranstaltungen 
Donnerstag, 8. Dezember
Turmblasen von St. Ursula, Posaunenchor der 
evangelisch-lutherischen St.-Johannes-Gemeinde 
und  evangelischer Posaunenchor, 18 Uhr
Infoabend, Foyer Feldbergschule, Oberhöchstadter 
Straße 17-19 Uhr
Infoabend, Hochtaunusschule, „Karriere durch 
Technik“, Anmeldung über Sekretariat unter 06171-
698000, 18-20 Uhr

Freitag, 9. Dezember
Ballett, „Schwanensee“ mit dem Italian National 
Ballet, Stadthalle, 19 Uhr
Lesung, „Ein Stündchen mit Wilhelm Busch“ mit 
Eckard Rühl, Im Rosengärtchen 31, 7. Stock, 19 Uhr
Konzert, „Huepa! – Noche Latina“ (Stefanos Fi-
nest), Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 10. Dezember
Bücherflohmarkt, Förderverein „Freunde der Stadt-
bücherei“, Bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 
Uhr
Konzert, „Höhner Weihnacht“, Stadthalle, 19.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 8. Dezember
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 9. Dezember
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Samstag, 10. Dezember
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 11. Dezember
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031

Montag, 12. Dezember
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Dienstag, 13. Dezember
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Mittwoch, 14. Dezember
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Donnerstag, 15. Dezember
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 16. Dezember
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 17. Dezember
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Sonntag, 18. Dezember
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Sonntag, 11. Dezember
Bommersheimer Weihnachtsmarkt, Interessen-
gemeinschaft Bommersheim, rund um den Weih-
nachtsbaum im Zentrum an der Kreuzung Lange 
Straße, Burgstraße, Bommersheimer Straße, 12-20 
Uhr
Stedter Advent, Vereinsring Oberstedten, Ortskern, 
ab 15 Uhr 
Musical, „Bibi Blocksberg – Alles wie verhext“, 
Stadthalle, 16 Uhr
Weihnachtstheater, Theaterabteilung TV Weißkir-
chen, Vereinsturnhalle, Oberurseler Straße 16, 16 
Uhr
Konzert, historische Lieder und Weisen zur Ad-
ventszeit, „Duo Adventus“, Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11, 16 Uhr
Adventskonzert, Gesangverein Germania Weiß-
kirchen, katholische Kirche St. Crutzen, Bischof-
Brand-Straße 13, 17 Uhr
Singalong mit deutschen Weihnachtsliedern, „Der 
Michel & Die Bass“, Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6, 20 Uhr

Montag, 12. Dezember
Montagscafé, Clubraum Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11, 15 Uhr
„Studio Orschel“, Thema: Gefahrenabwehr, mit 
Stadtbrandinspektor Valentin Reuter und seinem 
Stellvertreter Andreas Ruhs sowie Wehrführer Uli 
Both (Feuerwehr Stadtmitte), Kulturcafé Windrose 
oder auf Youtube, 20.15 Uhr

Dienstag, 13. Dezember
Konzertlesung, „Lacht hoch die Tür“ mit Andreas 
Malessa, und Uli Schwenger, evangelische Kirche 
Oberstedten, Kirchgasse 28, 19.30 Uhr
Klimabeirat, konstituierende Sitzung, großer Sit-
zungssaal, Rathaus, 20 Uhr
Dienstagskino,  Verfilmung eines Bestseller-Ro-
mans, „Portstrasse“, Hhemarkstraße 18, 20 Uhr

Donnerstag, 15. Dezember
Vorlesestunde, „Rabenschnabelgeschichten“ mit 
Weihnachtsbasteln, für Kinder von vier bis sieben 
Jahren, Kinderbücherei, Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16-18, 15.30-17.30 Uhr

Veranstaltungen

Mittwoch, 7. Dezember
Adventscafé für Senioren, Stadt Steinbach, Bürger-
haus, Untergasse 36, 15-17 Uhr
Café International, Treff für Steinbacher und Neu-
ankömmlinge, evangelisches Gemeindehaus, Unter-
gasse 29, 16 Uhr

Samstag, 10. Dezember
„Steinbach repariert“, Stadtteilbüro „Soziale 
Stadt“ Wiesenstraße 6/Untergasse 10-13 Uhr
Winterverkauf, AWO-Kleiderladen, Seniorentreff, 
Kronerger Straße 2,  10-12 Uhr

Sonntag, 11. Dezember
Adventskonzert, Gesangverein Frohsinn, Bürger-
haus, 17 Uhr

Montag, 12. Dezember
Infomobil Mainova, Freier Platz 9.30-12.15 Uhr

Dienstag, 13. Dezember
Gesamtbeiratssitzung, Sprecher der IG’s stellen 
ihre Arbeit vor, Clubräume Bürgerhaus, 19 Uhr 

Mittwoch, 14. Dezember
Theaterreihe Steinbach, Komödie „4000 Tage“, 
Bürgerhaus, 20 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

„Höhner Weihnacht“ in der Stadthalle

Fröhlich und festlich, rockig und melodiös – die „Höhner Weihnacht“ ist ein ganz besonderes 
Konzert. Die „Höhner“ feiern mit ihren Fans die Festzeit mit kölschem Temperament, wunder-
baren Weihnachtstönen und ganz viel Gänsehaut-Jeföhl. Besinnlichkeit, Musik und gute Laune 
passen auch im Advent hervorragend zusammen, das stellen Henning Krautmacher, Patrick 
Lück, Jens Streifling, Micky Schläger, Heiko Braun, Edin Colic und Freddi Lubitz und mit 
ihren Weihnachtskonzerten eindrucksvoll unter Beweis. Außer eigenen Songs präsentieren die 
Musiker klassische Weihnachtslieder, Lieder zum Fest aus aller Herren Länder und natürlich 
echte Evergreens wie „White Christmas“ oder „Jingle Bells“. „Schließlich möchten wir uns 
und unser Publikum schon mal musikalisch auf die Feiertage einstimmen“, erklärt Henning 
Krautmacher. Am Samstag, 10. Dezember, wird ab 19.30 Uhr die „Höhner Weihnacht 2022“ 
in der Stadthalle gefeiert. Karten gibt es zum Preis von 37,40 Euro bis 53,40 Euro inklusive 
Vorverkaufsgebühr im Internet unter www.s-promotion.de, unter der Tickethotline 06073-
722740 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Die Abendkasse  öffnet um 18.30 Uhr. Dort 
gibt es Karten ab 40 Euro. Foto: S-Promotion

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Auf der Gaß 5 
56291 Wiebelsheim

Forstbetrieb Zimmermann
Hunsrücker Weihnachtsbäume

Wiesbadener Str. 2
61462 Königstein im Taunus
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Klimabeirat nimmt seine Arbeit auf
Oberursel (ow). Am Dienstag, 13. Dezember, 
um 20 Uhr trifft sich der Klimabeirat zu seiner 
konstituierenden Sitzung im großen Sitzungs-
saal des Rathauses und nimmt seine Arbeit 
auf. „Mit der Ausgestaltung der Aufgaben und 
der personellen Besetzung dieses Beirats mit 
ausgewiesenen Experten erhält der Klima-
schutz einen großen Stellenwert in unserer 
Stadtgesellschaft und das zentrale Thema 
‚Klima‘ wird damit noch stärker in den Blick-
punkt gerückt. Auch in der politischen Dis-
kussion und bei unseren zukünftigen 
kommunal politischen Ent scheidungen wird 
uns das voran bringen. Die Fachexpertise der 
Beiratsmitglieder ist von enormer Bedeutung 
für die Arbeit dieses Gremiums. Besonders 
freue ich mich über die vielen Bewerbungen 
von interessierten Bürgern, mitzumachen und 
mitzugestalten“, sagt Bürgermeisterin Antje 
Runge.
Aufgabe des Klimabeirats ist die Beratung der 
städtischen Organe in allen grundsätzlichen 
Fragen des kommunalen Klimaschutzes, er 
soll aber auch eigene Themenschwerpunkte 
anstoßen und in die politische Diskussion ein-
bringen. Der Klimabeirat wird die Arbeit am 
Klimaschutzkonzept der Stadt begleiten, 
Maßnahmen empfeh len und ein Multiplikator 
für den Klimaschutz sein. Durch Information 
und Beteiligung der Bürger zum Thema Kli-
maschutz soll der Austausch zwischen Stadt-
gesellschaft, Politik und Verwaltung optimiert 
werden. Die Stadtverordnetenversammlung 
hat beschlos sen, dass der Beirat bis zu 16 Mit-
glieder haben soll, davon 13 von unterschied-
lichsten Institutionen. Drei weitere Mitglieder 
sind Bürger, die sich für diesen Posten bewer-

ben konnten. Es ist somit ein unabhängiges 
Sachverständigengremium, das ehrenamtlich 
besetzt wird.
Am Donnerstag voriger Woche hat die Stadt-
verordnetenversammlung be schlossen, wel-
che Mitglieder im Klimabeirat vertreten sein 
werden: der Allgemeine Deutsche Fahrrad 
Club (ADFC) mit Ulrike Heizer Priem, der 
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
mit Annegret Calmano, das Forum der Selb-
ständigen Oberursel fokus O. mit Anke Ber-
ger-Schmitt, die Hessische Gesellschaft für 
Ornithologie und Naturschutz (HGON) mit 
Daniel Neubacher, die Industrie- und Han-
delskammer Frankfurt am Main (IHK) mit 
Valentina Scheu, die Jugendorganisation Fri-
days for Future mit Dietram Oppelt, die Land-
wirtschaft mit Oliver Lüdecke, die Lokale 
Oberurseler Bürgerinitiative (LOK) mit Dr. 
Peter Cornel, der Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) mit Jana Kunzmann, die Ober-
urseler Wohnungsgenossenschaft (OWG) mit 
Birgit Welter, die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald Oberursel mit Christoph von Ei-
senhart Rothe, der Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) mit Markus Meyer und die Volkshoch-
schule Hochtaunus (VHS) mit Sebastian 
Scherer. Als fachkundige Einwohner besetzen 
das Gremium Prof. Dr. Wolfgang Schellong, 
Peter Schimanski und Jochen Gerber.
Die Sitzungen des Klimabeirats finden öffent-
lich statt, somit haben alle Ober urseler bereits 
am 13. Dezember die Möglich keit, sich selbst 
einen Eindruck von der Arbeit und dem Gre-
mium zu bilden. Die Tagesordnung ist einige 
Tage vor der Sitzung im Internet abrufbar un-
ter https://oberursel.ratsinfomanagement.net.

Stedter Advent eine Woche früher
Oberursel (ow). Endlich, nach zwei Jahren 
Pause, kann der Vereinsring Oberstedten mit 
den Oberstedter Vereinen wieder zum Stedter 
Advent einladen.
„Um nicht in Konflikt mit dem Finale der 
Fußballweltmeisterschaft zu geraten, findet 
unser gemütlicher Weihnachtsmarkt bereits 
am dritten Advent statt“, teilt der Vereinsring 
mit. Wie in den Jahren zuvor wird der Stedter 
Advent im Ortskern rund um die evangelische 
Kirche und die Alte Wache gefeiert. Mittel-
punkt ist der vom Vereinsring geschmückte 
Weihnachtsbaum vor dem Alten Rathaus. 
Der kleine, aber feine Weihnachtsmarkt bietet 
den Besuchern am dritten Adventssonntag, 
11. Dezember, ab 15 Uhr ein ausgewähltes 
Rahmenprogramm. Zwischen 15 und 18 Uhr 

lädt der Geschichts- und Kulturkreis ins Hei-
matmuseum im „Alten Rathaus“ ein, parallel 
dazu findet um 16 Uhr in der evangelischen 
Kirche ein Gottesdienst statt. In der Alten Wa-
che wird es außer Verkaufsständen mit lokaler 
Handwerkskunst und Leckereien auch eine 
Kinderfilm-Vorführung geben. 
Für das leibliche Wohl wird von den Obersted-
ter Vereinen ebenfalls gesorgt. Unter anderem 
gibt es leckere Grillwurstspezialitäten, Pom-
mes, herzhafte Raclette-Brote, süße Waffeln, 
selbstgemachtes Popcorn sowie Glühwein, 
Hessenpunsch, Apfelwein-Hugo und Softge-
tränke, die das Angebot abrunden. Um 19 Uhr 
findet ein Gospelkonzert in der Kirche statt. 
Gegen 20 Uhr lassen die Stedter den Weih-
nachtsmarkt gemeinsam ausklingen.

Adventskonzert 
der Chöre
Oberursel (ow). Der Ge-
sangverein „Germania“ Weiß-
kirchen lädt für den dritten 
Adventssonntag, 11. Dezem-
ber, um 17 Uhr in die Kirche 
St. Crutzen, Bischof-Brand-
Straße 13, zum Adventskon-
zert seiner Chöre unter der 
Leitung von Stefan Hofmann, 
Eike O. Müller und Alexandra 
Ziegler-Liebst. Die Besucher 
erwartet ein abwechslungsrei-
ches Konzert mit weltlicher 
und geistlicher Musik, mit 
dem die Chorgruppen in den 
Advent einstimmen. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Karten für Bibi
Oberursel (ow). „Bibi 
Blocksberg – Das Musical“ 
macht mit „Alles wie ver-
hext!“ am 11. Dezember, um 
16 Uhr in der Stadthalle Halt. 
Die kleine freche Hexe Bibi 
Blocksberg hat es erwischt. 
Es läuft einfach alles schief 
und es ist „Alles wie ver-
hext!“. Schon morgens gibt 
es ein Riesendurcheinander 
mit ihren Eltern Barbara und 
Bernhard Blocksberg zu 
Hause. Und auch in der 
Schule will einfach nichts 
klappen. Ein hexischer Spaß 
für die ganze Familie, mit 
vielen neuen Liedern. Es gibt 
noch Karten. Die Abendkas-
se öffnet um 15 Uhr. Dort 
gibt es Karten ab 30 Euro.

Ballspiele im Wasser
Oberursel (ow). Der Schwimmclub Oberur-
sel (SCO) bietet wieder „Spiele mit dem Ball“ 
an. Wer Lust auf Mannschaftssport hat, kann 
vorbeikommen, bis Ende des Jahres darf kos-
tenlos geschnuppert werden. Wer möchte, 
kann auch einen Freund mitbringen. Gespielt 
wird freitags in der Grundschule am Eich-
wäldchen, Eichwäldchenweg 6, rechter Sei-
teneingang. Von 16 bis 16.45 Uhr sind die 
Sechs- bis Achtjährigen an der Reihe, von 
16.45 bis 17.30 Uhr sind die Acht- bis Zehn-
jährigen an der Reihe und von 17.30 bis 18.15 
Uhr die kleinen Wasserratten ab zehn Jahren. 
Wer Gefallen an den Spielen findet und wei-
terhin kommen möchte, muss ab Januar 2023 
Mitglied beim SCO werden. Der Antrag steht 
im Internet unter www.schwimmclub.de.

Impfen im Rathaus
Oberursel (ow). Das mobile Team der Hoch-
taunus Klinken impft wie der am Samstag, 10. 
Dezember, zwischen 12 und 14.30 Uhr im 
Rathaus. Es muss kein Termin vereinbart wer-
den. Erst-, Zweit- und Auffrischungs-
impfungen sind möglich. 

(Fortsetzung von Seite 1)

Wunder, handelte sich doch bei G.L.O.W. um 
nichts weniger als die „Gemeinschaft der Lie-
be für die Oberurseler Weihnacht“. Diese Lie-
be drückten die Mitglieder und Standbetreiber 
Mandana und Sebastian Bahrinipour, Barbara 
und Mike Führing, Sabine Möller, Tanja 
Scherer, Christin Zinaleske sowie Lena und 
Jan Schilling mit selbsthergestellten oder ver-
feinerten Spezialitäten aus. Im Angebot hat-
ten sie Weihnachtspopcorn, selbstgebrannte 
Mandeln, vegane Süßigkeiten, Feuerzangen-
bowle und Bio-Kakao mit einer bunten Mini-
Marshmallows-Haube. Ergänzt wurde das 
kulinarische Angebot mit Selbstgebasteltem. 
Doch das Alleinstellungsmerkmal war Musik 
– nicht aus der Retorte, sondern live von Se-
bastian Bahrinipour auf seiner Blockflöte ge-
spielt. „Sebastian hat bereits als Kind auf dem 
Weihnachtsmarkt geflötet und immer gut 
Geld verdient“, verrieten Tanja Scherer und 
Sabine Möller. Am Samstag spielte der Flötist 
für einen Besucher, der Geburtstag hatte, 
„Happy Birthday“ und machte ihm damit ein 
schönes Geschenk. 
Wer noch etwas Schickes für andere oder sich 
selbst suchte, wurde an verschiedenen Stän-
den fündig. Einer davon war die Hütte der 
Kenia Kinder Hilfe. Getreu dem Slogan 
„Korb statt Plastik“ gab es bei Gabi Wie-
tschorke, Mathilde Krücke und Kerstin Fröh-
lich Tücher und Stoffbeutel mit afrikanischen 
Motiven, Taschen, Körbe, Holzfiguren Koch-
löffel, Salatbestecke, Wollsocken und von 
Waisenkindern gebastelte Weihnachtskarten. 

Durch die Hilfe von Spendern und Paten ha-
ben derzeit 35 Kinder von drei bis 18 Jahren 
in Waisenhäusern ein neues Zuhause gefun-
den. Weitere werden im eigenen Kindergar-
ten, der Landwirtschaft oder der Schneider-
schule auf die Schule oder ein eigenständiges 
Leben vorbereitet. Für weihnachtliche Klänge 
in der Kirche sorgten die Musiker des Blasor-
chesters des TV Stierstadt und die gemischte 
Musikgruppe „Voice 10“, die ihren Erlös der 
Kenia Kinder Hilfe spendete.

Süßes und Musik aus …

Mirko Becker sorgt mit Schupfnudeln für das 
Wohl der zahlreichen Besucher.  Foto: fch

Gottesdienst zum 
dritten Advent
Oberursel (ow). Am dritten 
Advent, 11. Dezember, um 
10.30 Uhr sind vor allem 
Kinder und Jugendliche mit 
ihren Familien zu einem be-
sonderen Gottesdienst in die 
evangelische Auferstehungs-
kirche, Ebertstraße 11, ein-
geladen. Ist der Advent nun 
eine stille Vorbereitungszeit 
oder übertönt der Lärm al-
les? Wann ist Stille beängsti-
gend und wann wohltuend? 
Sagt Schweigen manchmal 
mehr als laute Worte? Die-
sen Fragen geht der Gottes-
dienst interaktiv nach und 
soll so einen besonderen 
Weg in den Advent ermögli-
chen. Der Gottesdienst wird 
gehalten von Pfarrer Jan 
Spangenberg und Gemein-
depädagogin Ute Gerhold-
Roller. Im Anschluss daran 
sind alle zum gemütlichen 
Beisammensein mit warmen 
Apfelwein, Kinderpunsch 
und Weihnachtsplätzchen 
auf dem Vorplatz der Kirche 
eingeladen.
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

WEIHNACHTEN
FÜR ZUHAUSE

Zauberhafte Weihnachtsgeschenke und
festliche Dekoideen: Lassen Sie sich in unseren

Filialen und im Onlineshop inspirieren...

Nach 21 Jahren übergebe ich meine Buchhandlung Libra 
in die jüngeren Hände von Antonia Stock. Libra ist für Sie 
weiterhin immer mittendrin und Sie fi nden Geschichten 
seitenweise! Ich bedanke mich von Herzen bei meinen 
Kunden, Geschäftspartnern und Mitarbeitern für eine lange
gemeinsame und erfüllte Zeit.

So verabschiede ich mich von Ihnen als Inhaberin und wünsche
gemeinsam mit dem Libra-Team schöne Adventstage und ein
frohes Fest! Ihre Helga Heinicke-Krabbe

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter: 
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

th l t 7 T l 06171/503060

SIE MÖCHTEN IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN ?

I C H  helfe Ihnen ...
... kompetent
 + diskret
 + engagiert
 + zuverlässig
 + professionell
 = erfolgreich !!!

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

24 Jahre

Erfahrung
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Knud Seckel und Tobis Witzlau (v. l.) spielen auf alten Instrumenten.  Foto: Auferstehungsgemeinde

Adventskonzert mit historischer Musik
Oberursel (ow). Seit jeher wünschen sich 
Menschen, die dunklen Bereiche in ihrem Le-
ben zu erhellen, Angst gegen Freude einzutau-
schen, Ausweglosigkeit gegen Hoffnung, 
Dunkelheit gegen Licht. Das zeigt sich ganz 
besonders in Jahrhunderte alten Advents- und 
Weihnachtsliedern mit ihrer Verheißung von 
Licht und Leben.
Mehrstimmiger Gesang und alte Instrumente 
wie Drehleier, Cister, Dudelsack, Schalmei, 
Cornamuse, Blockflöte und Harfe, die in der 
Kirche, in Stuben oder draußen bei Hirten auf 
dem Feld Verwendung fanden, vermitteln ein-
drucksvoll die ursprüngliche Dichte dieser 
Musik. Sie klingt fremd, archaisch, herb, und 
ist doch bis heute voller Licht in dunkler Zeit.
Das Duo „Adventus“, Tobias Witzlau und 
Knud Seckel, beschäftigt sich seit 1990 mit 

dem Studium und der Aufführung historischer 
Musik. Im adventlichen Konzert am dritten 
Adventssonntag, 11. Dezember, werden vom 
mittelalterlichen Adventlied über Lieder des 
Ausdrucks der kommenden Freude und Hir-
tenlieder, die im Freien zu verorten sind, bis 
hin zu barocken Stücken zur eigentlichen 
Weihnachtszeit zu hören sein. Spannende 
Hintergründe und Geschichten zu den jewei-
ligen Stücken begleiten das Konzert und 
schaffen so einen unmittelbaren Zugang zu 
den tiefen Wurzeln dieser ganz besonderen 
Musik.
Das Konzert beginnt um 17 Uhr in der evan-
gelischen Auferstehungskirche, Ebertstraße 
11. Bereits ab 16 Uhr sind alle Gäste zum 
Advents-Café eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Das alltägliche Leben in der 
Formsprache der Schlangen
Oberursel (ow). Zeichnungen und Farbradie-
rungen aus dem neusten „Schlangen-Zyklus“ 
des Oberurseler Künstlers Norbert Cloß sind 
derzeit in der Stadtbücherei, Eppsteiner Stra-
ße 16-18, zu sehen. Die Vernissage am ver-
gangenen Freitag stieß auf reges Interesse. 
Knapp 60 Kunstinteressierte lauschten der 
Rede von Martin Krebs vom Kultur- und 
Sportförderverein Oberursel (KSfO), der die 
Ausstellung in Vertretung für die erkrankte 
Bürgermeisterin Antje Runge eröffnete. Krebs 
unterstrich die Weltoffenheit und die vielseiti-
gen Interessen Cloß‘, die sich in seinem Le-
ben und in seinen Werken zeigen, aber auch 
seine persönliche und künstlerische Verbun-
denheit mit Oberursel.  
Der Kunsthistoriker und Kurator Martin 
Schmidt-Magin sprach über die Werke und 
die Arbeit des Künstlers: „In seiner aktuellen 
Ausstellung ,LebensSchlange – SchlangenLe-
ben‘ zeigt Norbert Cloß Farbradierungen und 
Zeichnungen rund um das alltägliche Leben 
und in der Formsprache der Schlangen. Far-
benfroh und ausgefüllt mit einer großen An-
zahl von Formen, teils geometrisch, teils figu-
rativ, führt Norbert Cloß durch sein eigenes 
Leben, durch Themen der Gegenwart in Poli-
tik und Gesellschaft, oft mit Witz und immer 
wieder mit einem zwinkernden Auge.“
Zu spüren sei „die künstlerische Erfahrung 
und die Lebenserfahrung von Norbert Cloß in 
der Art und Weise, in der er die Themen der 
Welt, die tagtäglich auf ihn einströmen, in sei-
nen Zeichnungen und Radierungen verarbei-
tet. Und das auf höchster handwerklicher 
Qualitätsstufe“. Von den handelsüblichen 

rechteckigen Radierungen unterscheiden sich 
die Farbradierungen des Grafikers eklatant, 
„denn Cloß wählt den weitaus schwieriger zu 
druckenden Weg der amorphen Druckplatte, 
also ohne rechten Winkel. Passgenau hier bis 
zu vier oder fünf Farben auf das Papier zu 
drucken – der Druckrand ist als Vertiefung im 
dickwandigen Radierpapier zu spüren – ist 
höchst kompliziert. Die Auflagenhöhen seiner 
Farbradierungen sind sammlungswürdig, sie 
liegen bei maximal 33 Exemplaren und zeich-
nen sich durch ihre hohe handwerkliche und 
künstlerische Qualität aus“.
Der gebürtige Pfälzer lebt seit 1986 in Ober-
ursel und hat seit 1991 sein eigenes Atelier in 
der Strackgasse, in dem er auch Kurse gibt. 
Von 1990 bis 2020 arbeitete er zunächst im 
Kunstprojekt der Justizvollzugsanstalt (JVA) 
Butzbach und leitete später die Kunstwerk-
statt in der JVA Rockenberg. Einige Jahre 
nahm er außerdem als Dozent Lehraufträge an 
zwei hessischen Universitäten wahr. Selbst 
besuchte er Weiterbildungen an internationa-
len Kursen – unter anderem als Meisterschü-
ler des japanischen Meisters Yoshi Takahasi 
– und erweiterte seinen Horizont bei einem 
künstlerischen Arbeitsaufenthalt in Australi-
en.

! Die Ausstellung „LebensSchlange – 
SchlangenLeben“ von Norbert Cloß ist 
noch bis Samstag, 17. Dezember, zu den 

Öffnungszeiten der Stadtbücherei zu sehen. 
Besichtigungen mit dem Künstler persönlich 
können unter Telefon 0176-64446813 verein-
bart werden.

Norbert Cloß führt gern persönlich durch seine Ausstellung in der Stadtbücherei.  Foto: Cloß

Per Los zu Conni in der Zirkusaufführung

„Conni – Das Zirkus-Musical!“ lädt für Sonntag, 18. Dezember, Kinder ab drei Jahren und die 
ganze Familie mit tollen Songs zum Mitmachen, Lachen und Mitfiebern in die Stadthalle ein. 
Conni hat am Wochenende etwas ganz Besonderes vor: Zusammen mit ihrer Freundin Julia steht 
eine große Zirkusaufführung in der Kita bevor, vorher soll dort auch noch übernachtet werden. 
Bis zur Aufführung geht so einiges schief, und sogar Connis Eltern müssen beim Zirkus einsprin-
gen. Die Musicalproduktion von Cocomico beginnt um 14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr). Karten gibt 
es zum Preis von 27,80 Euro bis 35,85 Euro zum Ausdrucken im Internet unter www.s-promotion.
de, unter der Tickethotline 06073-722740 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Mit etwas 
Glück gibt es auch zweimal zwei Karten zu gewinnen. Wer bei der Verlosung mitmachen 
möchte, sollte bis Sonntag, 11. Dezember, eine Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Vorstadt 
20, 61440 Oberursel, oder eine E-Mail mit dem Stichwort „Conni“ an verlag@hochtaunusver-
lag.de senden. Bitte unbedingt die vollständige Adresse mit Telefonnummer angeben. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Foto: S-Promotion
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01. Dez. 2 Gutscheine im Wert von je 50 € 
 von Alberti GmbH
 10 x „Das Beste + IPROTEG“ im Wert von je 25 €
 von Frank‘s CarWash
  5 massive Küchenholzbretter im Wert von je 75 €

von formart GmbH
02. Dez.  2 Gutscheine im Wert von je 30 €

von Alt-Oberurseler Brauhaus
  Fernglas 39,90 €, Lesehilfe 29,90 €, Sonnenbrille 50 €

von Brillenhaus GmbH
 4 Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 €
 von Tabak-Carree-Rhode
03. Dez.  2 x Outdoorlampen-Set im Wert von je 185 €

von AM Interiors GmbH
 10 x „Das Beste + IPROTEG“ im Wert von je 25 €
 von Frank‘s CarWash Express
 5 Oberursel Card-Gutscheine je 20 €
 von Geschäftsstelle Martin Jung
04. Dez. 3 Bücher im Wert von 100 € 
 von Bollinger Bücherwelt im Camp King
 10 Einkaufsgutscheine im Wert von je 20 €
 von Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
  4 Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 €

von Parfümerie Kappus
05. Dez.  5 Einkaufsgutscheine im Wert von je 20 €

von bioladen Ganesha
  1 Brillen-Gutschein im Wert von 100 €

von Brillenhaus GmbH
06. Dez. 1 Gutschein für einen Ölwechsel im Wert von 150 €
 von Autohaus Koch
 10 Einkaufsgutscheine im Wert von je 20 €
 von Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
07. Dez.  1 Porsche Taycan-Wochenende im Wert von 750 €

von Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel
 4 Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 €
 von Uhren Burkard
  3 Gutscheine im Wert von je 50 €

von Frankfurt Ticket RheinMain GmbH
08. Dez.  10 Einkaufsgutscheine im Wert von je 10 €

von Refill24 - Druckertankstelle Oberursel
 1 Maui Sim Sonnenbrille im Wert von 240 €
 von Klinke Optik GmbH
 5 Einkaufsgutscheine im Wert von je 20 €
 von Vestimentum Prime
   

Gewinnliste*

Datum Gewinn   Kalendernummer

* Die Hochtanus Verlags GmbH haftet nicht für die Richtigkeit der Angaben.

Die Gewinne aus dem Adventskalender können montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr 
und donnerstags auch von 16 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle des fokus O. 

in der Strackgasse 16 in Oberursel abgeholt werden.
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Risiken und Chancen einer 
Legalisierung von Cannabis
Oberursel (lm). Jugendbeteiligung und Can-
nabislegalisierung: Das stand vergangene Wo-
che bei einer Gesprächsrunde mit dem Land-
tagsabgeordneten der Grünen, Felix Martin, 
und der Suchthilfe Hochtaunuskreis auf der 
Agenda. Der Kreisvorstand der Grünen und 
die Grüne Jugend hatten dazu eingeladen, an 
diesem Austausch im Kulturcafé Windrose 
teilzuhaben.
„Anlass für diese Themen ist das Eckpunktepa-
pier der Bundesregierung zur Einführung einer 
kontrollierten Abgabe von Cannabis an Er-
wachsene zu Genusszwecken“, erläuterte Sabi-
ne Behrent, Kreissprecherin der Grünen. „Die 
dort enthaltenen Leitlinien sehen zum Beispiel 
eine Obergrenze für den Eigenverbrauch und 
den THC-Gehalt, den Kauf ab 18 Jahren sowie 
ein Werbeverbot vor“, erklärte Felix Martin. 
Noch werde es von der EU geprüft, und bis ein 
wirklicher Gesetzesentwurf entsteht, soll es 
noch einige Diskussionsrunden durchlaufen.
Ein Abwägen der Vor- und Nachteile fand im 
weiteren Verlauf zwischen den vielen unter-
schiedlichen Teilnehmern der Gesprächsrun-
de statt. Felix Martin betonte zunächst, dass 
der hohe Cannabiskonsum auch ohne Legali-
sierung ein drängendes Thema sei, dem sich 
die Politik nun stellen müsse. Das Eckpunkte-
papier sei eine Chance, die Weitergabe verun-
reinigter Substanzen und den Schwarzmarkt 
zurückzudrängen. Momentan sei es auch für 
unter 18-Jährige leicht, an Cannabis heranzu-
kommen. „Der Kontakt zu Dealern erleichtert 
dann auch den Weg, an andere Drogen zu ge-
langen“, fügte er hinzu. 
Nun stellten Linda Uhl und Sebastian Messer 
ihre Arbeit im Zentrum für Jugendberatung 
und Suchthilfe für den Hochtaunuskreis vor. 
Ihre Tätigkeiten umfassen unter anderem die 
Unterstützung Betroffener von Abhängig-
keitserkrankungen und deren Angehöriger 
durch aufsuchende Arbeit, durch anonyme 
Angehörigengruppen im Internet oder betreu-
tes Wohnen. Linda Uhl ist für Präventionsar-
beit zuständig. Aufklärung fange bei den 
Kleinsten an. „Überall, wo Kinder nicht ler-
nen, Nein zu sagen, ist ein einfacher Einstieg 
in den Drogenkonsum zu beobachten“, erläu-
terte sie. Aber auch Jugendliche müssten ler-
nen, wie man sich psychisch gesund hält.
Für Sebastian Messer und Linda Uhl tut das 
Eckpunktepapier vor allem eins: Es wirft vie-
le Fragen in den Raum. Wie soll mit Canna-
biskonsum im Straßenverkehr imgegangen 
werden? Schließlich verringere Cannabis die 
Reaktionszeit und sei – anders als Alkohol – 
lange im Blut nachweisbar. Jetzt schon sei die 

Nachfrage bei Suchthilfen höher als das An-
gebot. Wie soll man die Suchthilfe ausbauen? 
Sie hinterfragen auch die Regelung, den Ver-
kauf ab 18 Jahren zu legalisieren. Erst mit 25 
sei das Gehirn vollständig entwickelt und die 
Wahrscheinlichkeit von Langzeitschäden ge-
ringer. Cannabiskonsum könne Psychosen 
und Depressionen verursachen. Zu unter-
schätzen sei auch nicht, dass – ähnlich wie bei 
Alkohol – viele Jugendliche Freunde haben, 
die älter als 18 Jahre sind und für sie Cannabis 
erwerben können. Anlass für diese vielen Sor-
gen im Zusammenhang mit der Cannabislega-
lisierung seien die steigenden Zahlen im Zu-
sammenhang mit Cannabiskonsum in den 
vergangenen Jahren. Mittlerweile sei Canna-
bis bei Jugendlichen der häufigste Grund, die 
Suchthilfe in Anlauf zu nehmen. 
Aus der bunt gemischten Runde kamen viele 
weitere Denkanstöße: Blicke man auf andere 
Länder, die eine Legalisierung oder Entkrimi-
nalisierung von Cannabis durchsetzten, seien 
ganz unterschiedliche Folgen zu beobachten. 
Teilweise stiegen die Zahlen von Psychosen, 
teilweise gehe der Konsum zurück. Einige 
wiesen auch auf andere Trends im Zusam-
menhang mit Drogen hin. Dieses Insiderwis-
sen nahmen Linda Uhl und Sebastian Messer 
dankend an.
Auch wenn noch viele Fragen offen blieben, 
fanden die Gesprächsteilnehmer einige Über-
einstimmungen: Das gesellschaftliche Grund-
verständnis für den Umgang mit Drogen müs-
se steigen. Die Prävention müsse gestärkt wer-
den. Und den vielen Ursachen, die zu einer 
Sucht führen, wie Druck oder Romantisierung 
in der Musikbranche müsse entgegengewirkt 
werden. „Und genau weil vieles noch unge-
wiss ist, ist ein solcher Austausch wie er ver-
gangene Woche im Cafe Windrose stattgefun-
den hat, wichtig“, ist Felix Martin überzeugt. 
Ein langes Gespräch entstand zwischen allen 
Teilnehmern. Zum Schluss blieb trotzdem 
noch kurz Zeit, auch die Jugendbeteiligung zu 
thematisieren. Felix Martin stellte ein neues 
Projekt des hessischen Landtags vor. „Kinder-
rechte sind mittlerweile in der hessischen Ver-
fassung verankert. Nun muss man prüfen, wie 
die Maßnahmen zu deren Schutz funktionie-
ren“, sagte er. Dazu gehöre es auch, in einen 
Austausch zu gehen. So entwickelte sich die 
Idee zum Jugendkongress: Diesen Monat be-
suchen 120 junge Menschen im Alter zwi-
schen 14 und 25 Jahren den hessischen Land-
tag. Gemeinsam entwickeln sie Forderungen 
und arbeiten  in Arbeitsgruppen mit Abgeord-
neten an deren möglicher Umsetzung. 

Sachlich diskutieren Felix Martin und Sabine Behrent (2. und 3. v. l.) sowie Linda Uhl und 
Sebastian Messer (2. und 3. v. r.) mit den Gästen beim Gesprächsabend.  Foto: lm

Montagscafé
Oberursel (ow). Die Senio-
rengruppe des Montagscafés 
lädt für Montag, 12. Dezem-
ber, um 15 Uhr in den Club-
raum der Auferstehungskir-
che, Ebertstraße 11, ein. Es 
wird eine besinnliche Ad-
ventsfeier mit weihnachtli-
chen Geschichten und Lie-
dern geben. Für Kaffee, Tee 
und Kuchen ist gesorgt.

Weihnachtsmusik
Oberursel (ow). Die evan-
gelische Versöhnungsge-
meinde, Weißkirchener Stra-
ße 62, lädt für Sonntag, 11. 
Dezember, um 17 Uhr zu 
einem Konzert mit weih-
nachtlicher Musik und medi-
tativer Performance ein. Die 
Musik wird gespielt auf 
Blockflöten, Hackbrett, Gi-
tarre, Klavier, Harfe und an-
deren Instrumenten. Der 
Eintritt ist frei.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Spannende 
Filme stehen im Dienstags-
kinos in der „Portstrasse“, 
Hohemarkstraße 18, um 20 
Uhr auf dem Programm: Am 
13. Dezember wird die Ver-
filmung eines Best seller-
Romans um ein Mädchen 
und einen mysteriö sen To-
desfall in den Sümpfen 
North Carolinas (USA 2022) 
gezeigt. Der Eintritt kostet 
vier Euro. Es wird empfoh-
len, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen, es gilt die 
freie Sitzplatzwahl. Eine Re-
servierung ist nicht nötig. 
Filmtitel können unter Tele-
fon 06171-636930 oder per 
E-Mail an portstrasse@
oberursel.de erfragt werden.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

An der Heide / Köhlerweg / Kronberger Str.

Dipl. Ing. Hans-Joachim Homm

10.12.2022
Weihnachtsverkauf von 14.00 – 17.00 Uhr

Schmuck, Juwelen, Armbanduhren, Gold, Silber

Einlieferungsabrechnung ab 12.12.2022
Luxus zu fairen Preisen sofort kaufen
Einlieferungsschluss am 09.12.2022

Vorankündigung
Versteigerung am 28.01.2023

Kunst, Antiquitäten, Moderne, Teppiche, etc.
Einlieferungsschluss auch hier am 09.12.2022

Fuchstanzstraße 33, Oberursel-Stierstadt
06171 – 27 90 467 • 0171 – 20 600 60

www.auktionshaus-oberursel.de

GOLDROLEX

Hugenottenstraße 81 - 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 06172 - 266 98 94

www.benjas-thaimassage.com

Unser Weihnachtsangebot für Sie:

Diese Angebote sind gültig bis 23.12.2022

z.B. Thaimassagen, Nacken-Schulter-Massagen:

60 min. nur 40,- € / 90 min. nur 55,- €
alle anderen Anwendungen ab 60 min.:

60 min. nur 50,- € / 90 min. nur 65,- €

... auch gültig für Ihre
Geschenk-Gutscheine!

Benjas
Tradi� one� e Thaimassage

Weihnachtsbäume

Kronberg
an der Frankfurter Straße L 3005 zwischen 
Kronberg & Schwalbach (Nähe McDonalds)

www.weihnachtsbaum-kronberg.de

n 
ds)))))))))

Frische & schöne

Eschborn
In der Wolfslach - Einfahrt an der Straße von 
Eschborn nach Steinbach (L 3006)

www.weihnachtsbaum-eschborn.de

direkt vom heimischen Erzeuger!



– Kalenderwoche 49 Donnerstag, 8. Dezember 2022OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 6

Gräber, Beisetzungen, Überführungen, Gebühren, alles, was mit dem Friedhof zu tun hat, wird 
teurer. Das hat das Stadtparlament einstimmig beschlossen.  Foto: js

Friedhofsgebühren klettern in die Höhe
Oberursel (js). Mit Beginn des Monats De-
zember tritt eine geänderte Gebührenordnung 
für die Nutzung der städtischen Friedhöfe in 
Kraft. Dies hat das Stadtparlament in der 
jüngsten Sitzung noch vor dem Beschluss zum 
Haushalt für das kommende Jahr einstimmig 
beschlossen. In der Neufassung werden einige 
„Gebührentatbestände“ nach Paragraf 4 neu 
definiert, die Gebührenerhöhungen fallen zum 
Teil hoch aus, das generelle Problem der defi-
zitären Friedhofsunterhaltung können sie den-
noch nicht ausgleichen. Vor allem bei den 
Trauerhallen, die FDP hat bereits den Vor-
schlag zu deren Privatisierung vorgebracht. 
Trotz aller Preisanstiege wird die Stadt die 
Nutzung weiter mit etwa 130 000 Euro im Jahr 
subventionieren. Die letzte Neufassung der 
Friedhofsgebührensatzung mit Erhöhung der 
Preise liegt gerade mal drei Jahre zurück.
Mit der Frage der Trauerhallen-Privatisierung 
und mit neuen Bestattungsformen wird sich 
wohl demnächst eine interfraktionelle Ar-
beitsgruppe beschäftigen. Die ersten Gebüh-
renerhöhungen aber sind nun festgeschrieben. 
Das fängt bei den Verwaltungsgebühren mit 
einer Grabmahlgenehmigung an, sie kostet 
jetzt 110 Euro gegenüber zuvor 79,09 Euro. 
Um rund 20 Prozent teurer wird eine Erdbe-

stattung für Menschen, die nach Vollendung 
des fünften Lebensjahrs verstorben sind, die 
Gebühr steigt von 1050 Euro auf knapp 1287 
Euro, bei kleineren Kindern von 500 auf 618 
Euro. Ein Tiefgrab bei Erdbestattung wird mit 
1712 Euro berechnet, vorher waren es 1400 
Euro. Bei Urnenbestattungen werden nun 206 
Euro berechnet, bisher galten 165 Euro. Die 
Kosten für eine Urnenbeisetzung in belegtem 
Erdbestattungsgrab steigen um 53 auf 270 
Euro, die Überführung der Urne zur Grabstät-
te wird mit 90 Euro je Träger berechnet, bis-
her waren es 52,30 Euro.
Kostenfresser auf den städtischen Friedhöfen 
sind die Trauerhallen, zumal vielerorts Investi-
tionen in die Bausubstanz fällig sind. Trotzdem 
wird der Preis für die Nutzung der Trauerhalle 
erstmal nicht erhöht, er bleibt bei 424 Euro je 
angefangene halbe Stunde. Nach der neuen 
Berechnung müssten eigentlich 900 Euro pro 
halbe Stunde angesetzt werden, hieß es noch 
bei der Vorstellung der notwendigen Konditio-
nen in den Fachausschüssen. Wer eine Urnen-
bestattung außerhalb der betriebsüblichen Zei-
ten wünscht, muss einen Überstundenauf-
schlag von 220 Euro zahlen. Alle Informatio-
nen zu Friedhofsangelegenheiten kann man im 
Internet unter www.oberursel.de nachlesen. 

Sparen statt Grundsteuer erhöhen
Oberursel (ow). Nachdem im Haupt-, Finanz- 
und Digitalisierungsausschuss am 1. Dezember 
in einer siebenstündigen Sitzung der Haushalt 
der Stadt Oberursel für 2023 kontrovers disku-
tiert und beschlossen worden ist, hat die Stadt-
verordnetenversammlung am 15. Dezember 
das letzte Wort.
„Die Kooperation von Bündnis 90/Die Grünen 
und CDU konnte sich nicht durchringen, rich-
tig große Sparposten anzupacken und mutet 
den Bürgern als ,Zusatzweihnachtsgeschenk‘ 
eine Grundsteuererhöhung von 750 auf 950 
Punkte zu“, stellt die Stadtverordnete der Kli-
maliste, Dr. Claudia von Eisenhart Rothe, fest. 
„Die mickrigen Einsparungen, zu denen sich 
Grün-Schwarz und FDP durchringen konnten, 
schaffen es gerade einmal, 32 Punkte davon zu 
reduzieren. Die zahlreichen Einsparvorschläge 
der Klimaliste hätten in Summe sogar zu einer 
Reduzierung der Grundsteuer geführt. Sie habe 
das Motto der Haushaltsberatungen ernst ge-
nommen und jede Haushaltsposition geprüft. 
Dabei sei sie  auf ein großes Einsparpotenzial 
bei Planungen für Bauprojekte gestoßen, die in 
ferner Zukunft liegen oder stark umstritten 
sind, für die aber Planungsgelder für neues 
Bauen in Millionenhöhe im Haushalt stehen.
Auffällig sei, dass ein sehr großer Anteil der 
Ausgaben von Oberursel – rund ein Drittel –  in 
umstrittene Baugebiete, Bebauungspläne und 
die dazugehörigen Gutachten fließe. Deswegen 
habe die Klimaliste ein Bau-Moratorium, eine 
Wirtschaftsprüfung des städtischen Haushalts 
und ein Leerstandskataster beantragt. Dieses 
Gesamtpaket sei von der grün-schwarzen-
Mehrheit ohne Darlegung alternativer Einspa-
rungen abgelehnt worden. Dabei hätten die 

Einsparvorschläge der Klimaliste eine Erhö-
hung der Grundsteuer B überflüssig gemacht. 
Die Oberurseler Politik meine, weitermachen 
zu können wie in den vergangenen Jahren, das 
klimaschädliche Bauen an Siedlungsrändern 
voranzutreiben, die Flächenversiegelung zu 
maximieren und einigen wenigen Investoren 
den roten Teppich ausrollen zu müssen, um 
nach der Erstellung eines Neubaugebiets mit 
dem Problem der fehlenden Hort- und Kinder-
gartenplätze, des Zusatzverkehrs, der nicht aus-
reichenden Kanalkapazität und der überforder-
ten Kläranlage klar kommen zu müssen. „Wir 
reiten uns immer tiefer in den Schlamassel, 
wenn nicht umgehend umgedacht wird“, so 
von Eisenhart Rothe.
Die Klimaliste lehne deshalb den Haushalt ab 
und kämpfe gegen die Erhöhung der Grundsteu-
er B. Sie treffe Menschen, die nicht mehr wis-
sen, wo sie noch sparen sollen. „Dies ist keine 
Sozialpolitik für bezahlbaren Wohnraum mehr, 
sondern die Bedienung von Bauträger - oder 
Baulöweninteressen. Die Bevölkerung hat ge-
nug von der Bauwut in Oberursel, die Mehr-
heitspolitik hat die Trendwende verpasst. Eine 
Erhöhung der Grundsteuer B ist höchst unsozial 
und trifft Familien, Alleinerziehende und Mit-
menschen mit geringem Einkommen besonders 
hart.“ Die Grundsteuer werde in Form von Ne-
benkosten auch für jeden Mieter wirksam. Bei 
Festen zu sparen, wie von CDU/Grünen vorge-
schlagen, oder gar der langfristige Plan, die 
Stadthalle zu schließen und zu verkaufen, zeige, 
dass am Gemeinwohl gespart werde und „nicht 
an den großen Kostentreibern, die von der über-
mäßigen Bautätigkeit einzelner gewinnmaxi-
mierender Investoren verursacht werden“.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 195,5
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche gestiegen. 
Sie lag am Dienstagabend im Hochtaunuskreis 
bei 195,5 Corona-Infizierten pro 100 000 Ein-
wohner. Von den derzeit aktiven Fällen wur-
den 34 Patienten in den Hochtaunus-Kliniken 
behandelt, davon einer auf der Intensivstation. 
Zugleich schreitet die Immunisierung weiter 

voran. 208 343 Menschen waren bis Donners-
tag ein- und zweimal geimpft. 88 447 Bürger 
haben ihre dritte Impfdosis erhalten. 18 407 
Menschen bekamen inzwischen bereits die 
vierte, 2896 die fünfte Impfung. Bei den Haus- 
und Fachärzten wurden bis jetzt bereits 
139 616 Erst- und Zweitimpfungen, 71 681 
Drittimpfungen und 5585 Viertimpfungen 
durchgeführt. 

Leistungen einschränken, 
um Leistungen zu erhalten
Oberursel (ow). Die Fraktionen von CDU 
und Bündnis 90/Die Grünen haben in einer 
gemeinsamen Sitzung die Ergebnisse der 
Haushaltsentscheidung im Haupt-, Finanz- 
und Digitalisierungsausschuss besprochen. 
„Wir freuen uns, dass die eindrücklichen Er-
läuterungen des Stadtkämmerers offenbar ge-
wirkt haben und sich die meisten Stadtverord-
neten der äußerst schwierigen Situation, in 
der sich die Stadt befindet, bewusst sind“, sagt 
der finanzpolitische Sprecher der CDU-Frak-
tion, Martin Bollinger, nach der Sitzung.
„Wir haben außer unseren eigenen Vorschlä-
gen eine ganze Reihe von Anträgen anderer 
Fraktionen aufgegriffen, weil wirklich jede 
Idee für Einsparungen willkommen ist. Die 
Dauer der Sitzung und die Tatsache, dass vie-
le der fast 100 Anträge Zustimmung quer 
durch die politischen Lager bekommen ha-
ben, zeigt, wie ernsthaft wir um den Haushalt 
gerungen haben“, ergänzt der finanzpolitische 
Sprecher der Grünen-Fraktion, Wolfgang 
Schmitt. „Unser Ziel war und bleibt es, einen 
genehmigungsfähigen Haushalt aufzustellen. 
Alles andere würde bedeuten, dass freiwillige 
Leistungen wie Zuschüsse für Kunst und Kul-
tur, Innenstadtentwicklung und viele soziale 
Projekte nicht ausgegeben werden dürften 
und das städtische Leben auf Eis gelegt wird. 
Das wäre verantwortungslos.“
Michael Planer als Verhandlungsführer ist 
ebenfalls mit dem Ergebnis zufrieden: „Als 
wir in unserer Fraktion mit den Haushaltsbe-
ratungen begonnen haben, konnte sich keiner 
von uns vorstellen, einer Grundsteuererhö-
hung zuzustimmen. Vor Einbringung des 
Haushalts mussten wir noch davon ausgehen, 
dass der Hebesatz weit über 1000 Punkte lie-
gen würde“, so Planer. Im Verlauf der Bera-
tungen sei aber deutlich geworden, „dass die 
kurzfristig umsetzbaren Optionen begrenzt 
sind und die Sparmöglichkeiten zu massiven 
Einschnitten in das gesellschaftliche Leben 
von Oberursel geführt hätten. Dennoch war es 
uns möglich, im Verlauf der Beratungen auf 
nun 947 Punkte zu kommen und Einsparun-
gen im Haushalt im Wert von 3,6 Millionen 
Euro zu hinterlegen. In unseren Gesprächen 
mit der Kooperation wurde zudem deutlich, 

dass alle drei Fraktionen mehrheitlich der 
Wille eint, die strukturellen Probleme des 
städtischen Haushalts auch in Zukunft weiter 
anzugehen.“
Aus diesem intensiven Austausch entstand die 
Idee zu einem gemeinsamen Entschließungs-
antrag. Die drei Partner verfolgten damit das 
Ziel, verbindliche Vorgaben für den Konsoli-
dierungspfad der nächsten Jahre zu machen. 
„Oberursel hat bereits seit einigen Jahren ein 
strukturelles Defizit. Dieses muss jetzt ange-
gangen werden. Das bedeutet, dass bestimmte 
städtische Leistungen eingeschränkt werden 
müssen, um die restlichen Leistungen über-
haupt erhalten zu können. Wenn wir aber der 
Verwaltung die Zeit einräumen, dies Schritt 
für Schritt in den nächsten Jahren anzugehen, 
dann können die Auswirkungen auf die Bür-
ger minimiert werden“, sind sich die drei 
Fraktionen sicher. „Wir erwarten vom Magis-
trat, dass er diese Projekte entschieden angeht 
und uns die notwendigen Maßnahmen, um 
Einsparungen zu erreichen, vorlegt. Natürlich 
müssen die Konsequenzen benannt werden 
und in die Entscheidung der Stadtverordneten 
einfließen können.“ 
Für alle drei Partner war es entscheidend, dass 
sämtliche Spielräume, die über Sparanträge 
zum Haushalt entstanden sind, genutzt wer-
den, um die vorgesehene Grundsteuererhö-
hung abzumildern. „Wir bedauern, dass die 
SPD nichts zu diesen Sparanstrengungen bei-
getragen hat, obwohl von ihr im Vorfeld die 
Steuererhöhung kritisiert und Vorschläge an-
gekündigt wurden. Wir erkennen aber an, dass 
sich die SPD – nachdem auch die Bürger-
meisterin die Anhebung der Grundsteuer als 
notwendig und unumgänglich bezeichnet hat-
te – bei der Abstimmung enthalten und nicht 
gegen den Haushalt votiert hat“, so Martin 
Bollinger, dies zeige „eine gewisse Einsicht“.
„Wir hoffen weiter, dass auch die SPD-Frak-
tion sich dem Ziel anschließen wird, einen 
genehmigungsfähigen Haushalt zu verab-
schieden“, so Wolfgang Schmitt. Nur dadurch 
werde es möglich sein, „sinnvolle Projekte im 
Bereich des Klimaschutzes und der Innen-
stadtentwicklung sowie das kulturelle und so-
ziale Leben der Stadt aufrechtzuerhalten“.

FDP gegen weitere Belastungen 
Oberursel (ow). Der Vorstand der FDP hat 
einen ablehnenden Beschluss zum vorgeleg-
ten Haushalt 2023 und „zu den Plänen der 
erneuten massiven Anhebung des Hebesatzes 
der Grundsteuer B von ohnehin schon satten 
750 auf 947 Prozent gefasst“. 
Schon 2020 habe der Bund der Steuerzahler 
Hessen (BdSt) gewarnt, dass die Stadt Ober-
ursel einen unrühmlichen Spitzenplatz bei der 
Grundsteuer B im Landkreis, in Hessen und in 
Deutschland einnehme, erinnert sich FDP-
Vorsitzende Katja Adler. „Die Menschen ste-
hen vor überbordenden finanziellen Belastun-
gen, die Inflation galoppiert, und die Energie-
kosten steigen. Hier jetzt auf die sowieso 
schon sehr hohe Grundsteuer B nochmal ei-
nen drauf zu setzen, ist unverantwortlich und 
zeugt von ausgeprägter Bürgerferne“, begrün-
det Adler, die im Gegenteil Entlastungen für 
Privathaushalte und Gewerbeunternehmen 
fordert. Ihr Stellvertreter Götz Rinn sieht es 
genauso: „Die äußerst schwierige Haushalts-
situation mit einem hohen strukturellen Defi-
zit ist seit Jahren bekannt. Bereits jetzt erhebt 
Oberursel im regionalen, aber auch im bun-
desweiten Vergleich einen extrem hohen Steu-
ersatz, der aus der verfehlten Politik in der 
Vergangenheit von SPD, CDU und den Grü-
nen resultiert.“ So sieht es auch Dr. Dr. Martin 
Kirstein, der zweite Stellvertreter Adlers im 
Ortsvorstand. „Diesen Steuersatz nun noch 
weiter zu erhöhen, ist gerade angesichts der 
aktuellen krisenhaften Situation mit enormen 
Kostenexplosionen einfach unverantwortlich. 
Darum bleiben wir bei unserem Grundsatz, 
für die Bürger als Sprachrohr zu agieren und 
für sie da zu sein.“ 
Der Vorstand der FDP setzt sich entsprechend 
ihrem Wahlprogramm zur Kommunalwahl 
2021 gegen die Erhöhung und verstärkt auch 
für die Senkung der Grundsteuer B ein. Eine 
noch höhere Grundsteuer B werde insbeson-
dere auch Menschen mit niedrigen und mitt-
leren Einkommen treffen, da sie komplett auf 
die Mieten umgelegt werden kann. „Das ist 
sozial unausgewogen“, so Adler, die davon 
ausgeht, dass diese Erhöhung auch zu einem 
späteren Zeitpunkt nicht wieder zurückge-
nommen wird. Im Gegenteil, sie biete der re-
gierenden Kooperation aus CDU und Grünen 

weiteren Spielraum, dringend notwendige 
und unbequeme Reformen und Einsparungen 
abermals aufzuschieben. Der gemeinsame 
Antrag der FDP-Fraktion mit CDU und Grü-
nen zur „Identifizierung strategischer Einspar-
potenziale bei der Stadtverwaltung Oberur-
sel“ mit einem Etat von 200 000 Euro löse 
dies nicht auf. Nach den Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre sei die Erwartungshaltung 
sehr gedämpft. So stellt Rinn fest: „Der Vor-
schlag ist zu begrüßen, aber wir haben in den 
vergangenen Jahren seitens der in Oberursel 
regierenden Parteien von der SPD über die 
Grünen bis zur CDU keinen echten Sparwil-
len erkennen können. In Zeiten von Gaspreis-
bremse und Strompreisbremse soll nun das 
Grundsteuer-B-Gaspedal nochmal voll durch-
getreten werden, das zeugt von Gutsherren-
mentalität.“ 
2011 lag die Grundsteuer noch bei 250 Pro-
zentpunkten, 2014 schon bei 450 und seit 
2020 bei 750. Seit der Kommunalwahl 2011 
bestimmten CDU, Grüne und SPD in unter-
schiedlichen Konstellationen die Geschicke 
Oberursels, so Adler. Seit Jahren sei zur 
Haushaltsaufstellung klar, dass entweder die 
Ausgaben drastisch zurückgefahren werden 
oder die Einnahmen steigen müssen. Ein 
Sparwille sei nicht erkennbar. Anstatt bei der 
Erhöhung der Einnahmen verstärkt auf die 
Ansiedlung steuerkräftiger Gewerbe zu set-
zen, würden wertvolle und große Gewerbe-
grundstücke an Gewerbe mit vergleichsweise 
wenig Steuererwartung vergeben. Zudem sei 
zu erwarten, dass die Reform der Grundsteu-
er B, auch wenn sie insgesamt aufkommens-
neutral umgesetzt werden soll, für viele 
Haushalte ab 2025 weitere Preiserhöhungen 
beinhaltet. 
Um den Haushalt auf lange Sicht trag- und 
genehmigungsfähig zu machen, müsse die 
Politik die jährliche „Haushaltsdramatik“ 
auf der Einnahme- und der Ausgabeseite an-
gehen. „Dafür hat die FDP Fraktion in den 
vergangenen Jahren viele Vorschläge ge-
macht“, so Adler: „Keine weiteren Belastun-
gen unserer Bürger, jetzt muss Oberursel 
kurzfristig Sparwillen zeigen und mittelfris-
tig bei den Gewerbeansiedlungen dringend 
umlenken.“



Ihre Ansprechpartner:

Privatkunden 
Stefan Müller, 069 2641-6350

GewerbekundenCenter 
Leitung: Nadine Knapp

Markus Linke, 069 2641-1612 
Alexander Burkholz, 069 2641-1605 

Wechseln Sie 
jetzt zu uns!

www.frankfurter-sparkasse.de/neu

Ihre Bank schließt?
Wir sind da.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

10. bis 16. Dezember 2022

Eine Menge Arbeit steht an. 
Konzentrieren Sie Ihre Kräfte 
also auf das Wesentliche. Von Ih-
rem Partner erhalten Sie alle nur 
erdenkliche Unterstützung. Aber 
das wissen Sie ja. 

Machen Sie sich das Leben nicht 
mit Streitereien schwer: Sie ha-
ben Wichtigeres zu tun. Insbe-
sondere im Privatleben gibt es 
eine ganze Reihe von Dingen zu 
regeln.

Es ist Zeit, das Kriegsbeil zu 
begraben und wieder freund-
schaftlich auf einen bestimmten 
Menschen zuzugehen. Der fort-
währende Streit behindert Sie 
mehr, als dass er Ihnen nutzt. 

Ganz gigantische Pläne sollten 
Sie besser noch eine Weile ver-
tagen. Im Augenblick würden 
Sie es schwer haben, solche Vor-
haben durchzusetzen. Doch die 
richtige Zeit kommt bald.

Ein wichtiger Termin rückt nä-
her. Nun wird es Zeit, intensiver 
als bisher über die Vorbereitung 
der entsprechenden Unterlagen 
nachzudenken. Und das duldet 
keinen Aufschub!

Die kommende Woche bietet Ge-
legenheit, endlich Ordnung in ei-
nige unaufgeräumte Ecken Ihres 
Lebens zu bringen. Legen Sie los 
– Sie wissen doch: Was vom Tisch 
ist, ist vom Tisch! 

Jemand erwartet von Ihnen kei-
ne Kraftakte, sondern ein wenig 
Ausdauer und etwas mehr Ver-
ständnis. In Herzensangelegen-
heiten wird es einen Aufschwung 
geben.

Seien Sie in dieser Woche beson-
ders auf der Hut: Da will Ihnen 
jemand einen ganz dicken Bären 
aufbinden, der dramatische fi-
nanzielle Konsequenzen für Sie 
haben könnte.

Ihre guten Ideen verkaufen sich 
im beruflichen Bereich nicht von 
selbst. Wenn Sie auf Dauer er-
folgreich sein wollen, müssen Sie 
etwas mehr die Werbetrommel 
rühren.

Gemessen an Ihren Erwartungen 
wird sich momentan wohl nicht 
allzu viel tun. Lassen Sie Besser-
wisser einfach links liegen, denn 
die gibt es immer und überall. 
Machen Sie Ihr Ding!

Dass Sie einen bestimmten 
Schwachpunkt haben, braucht 
ja nicht gleich jeder wissen: Mit 
ein paar Ablenkungsmanövern 
können Sie sich ganz gut aus der 
Affäre ziehen.

Ihr Erfolgsrezept hat sich im Job 
zwar bestens bewährt, aber all-
mählich wird es ergänzungsbe-
dürftig. Sie müssen neue Wege 
betreten, um Ihre Position zu 
festigen. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Letztes Vater-Kind-Frühstück 2022
Oberursel (ow). Die Kindertagespflege „Far-
benfroh“ lädt für Samstag, 10. Dezember, ab 
9.30 Uhr Väter gemeinsam mit ihren Kindern 
dazu ein, letztmals in diesem Jahr an dem ei-
gens für sie gedachten Frühstück teilzuneh-
men. Ein reichhaltiges Büfett und die Mög-
lichkeit, miteinander in Kontakt zu kommen, 

erwarten die Gäste in kleinkindgerechter Um-
gebung. Anmeldung per E-Mail an Kinderta-
gespflege-farbenfroh@gmx.net.
Weitere Frühstücke wie ein „Mama-Kind-
Frühstück“ und ein „Großeltern-Enkel-Früh-
stück“ sind für die ersten Monate im neuen 
Jahr geplant. 

Sanierungsarbeiten dauern an
Oberursel (ow). Die Dachsanierungsarbeiten 
an der Musikschule verlängern sich. Als im Juli 
die Sanierung des denkmalgeschützten Gebäu-
des am Hollerberg 10, in dem sich die Musik-
schule befindet, begonnen hat, war die Dauer 
der Sanierung mit drei Monaten geplant, teilt 
der stellvertretende BSO-Betriebsleiter Dome-
nico Stufano mit. Die ersten Maßnahmen seien 
der Abbruch der vorhandenen Dacheindeckung 
und die Neueindeckung mit Schieferdach-
ziegeln gewesen. Derzeit erfolge die Instandset-
zung des Dachstuhls, da durch holzzerstörende 

Pilze und Insekten die Holzkonstruktion stark 
geschädigt sei. Der Sanierungsumfang habe 
sich inzwischen größer dargestellt, als nach den 
durchgeführten Untersuchungen vor Projekt-
start geplant. Aus diesem Grund verlängern sich 
die Arbeiten bis voraussichtlich März 2023. Die 
Vollsperrung der St.-Ursula-Gasse als durchläs-
sige Sack gasse für Fuß- und Radfahrer und die 
Umleitung über die Schulstraße und Marien-
straße bleiben noch bis 17. Dezember bestehen. 
Die Tiefgarage neben der Musikschule steht 
weiterhin nicht zum Parken zur Verfügung.

Lange Straße ist verkehrsberuhigt
Oberursel (ow). Der umgebaute Abschnitt der 
Lange Straße in Bommersheim zwischen der 
Straße „Im Ölgarten“ und der Bommershei-
mer Straße wird laut einer Mitteilung der Stadt 
von vielen Bürgern sehr positiv bewertet. Das 
helle Erscheinungsbild und auch die Pflanzin-
seln mit Lavendel sollen an heißen Tagen die 
Aufheizung senken und Nahrung für Insekten 
bieten. Die Gestaltung der Straße sei aufgrund 
von Lieferverzögerungen noch nicht ganz ab-
geschlossen. Neben den Pflanzbeeten seien 
Eichenblöcke als Sitzelemente vorgesehen, die 
die Straße gliedern und zum Verweilen einla-
den sollen. Diese Eichenblöcke seien bereits 
fertiggestellt, lagerten aber noch bei der Her-
stellerfirma. Eichenholz enthalte viel Gerbsäu-
re, die auswäscht und den hellen Bodenbelag 
verfärben würde. Die Montage sei für Ostern 
2023 vorgesehen, zu diesem Zeitpunkt werde 
der Gehalt an Gerbsäure niedrig genug sein. 
Vermehrt habe es Hinweise aus der Bevölke-

rung gegeben, dass die geltenden Verkehrsre-
geln in diesem Straßenabschnitt nicht von al-
len eingehalten werden. Es handelt sich um 
einen „Verkehrsberuhigten Bereich“, in dem 
die Straßenverkehrsordnung vorschreibt, dass  
alle Fahrzeuge (Kfz und Fahrräder) nur 
Schrittgeschwindigkeit fahren dürfen, dass nur 
auf gekennzeichneten Flächen geparkt werden 
darf, dass das Zu-Fuß-Gehen überall gestattet 
und Kinderspiel erlaubt ist. „Ich appelliere an 
alle Verkehrsteilenehmer, diese eindeutigen 
Regeln zu befolgen und damit einen sicheren 
Aufenthaltsort für alle zu schaffen“, sagt Bür-
germeisterin Antje Runge und ergänzt: „Zur 
Aufmerksamkeit haben wir die geltenden Re-
geln für den ,Verkehrsberuhigten Bereich‘ auf 
zwei Bannern angebracht und hoffen, dass 
sich die Verkehrssituation dadurch verbessert.“ 
Mit ihren Hinweisen und weiteren Anregun-
gen können sich Bürger per E-Mail an ver-
kehrsplanung@oberursel.de wenden.

Asphaltarbeiten 
in der Füllerstraße
Oberursel (ow). Nach dem Wasserrohrbruch 
in der Füllerstraße Anfang November, bei 
dem auch die Fahrbahn stark geschädigt wur-
de und die Füllerstraße seitdem voll gesperrt 
ist, hat Ende voriger Woche die Reparatur des 
Fahrbahnschadens begonnen. Zunächst wurde 
der Asphaltbelag im schadhaften Bereichs ge-
fräst und abgefahren. Anschließend wurden 
Tragfähigkeitsprüfungen auf dem Erdplanum 
vorgenom men. Die Aufbaustärke von 60 Zen-
timetern wurde ausgehoben, geplant, verdich-
tet und anschließend mit Frostschutzschicht 
aufgebaut. Sobald die begleitenden Arbeiten 
wie das Verlegen der Entwäs serungsrinne ab-
geschlossen sind, sollen ab Montag, 12. De-
zember, die Asphaltarbeiten beginnen, die 
zwei bis drei Tage in An spruch nehmen – 
auch abhängig von den Witterungs-
bedingungen. Parallel zur Reparatur der Fahr-
bahn führt der BSO auch noch Schachtsanie-
rungsarbeiten durch und saniert Spur-
rillenschäden in der Füllerstraße.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Clemens Metzdorf aus Ober-
ursel meint zum Beitrag „Beschwerden 
über Bettler“ in der Oberurseler Woche 
vom 1. Dezember:
Gerade erst wurde auch in Oberursel den Kin-
dern bei Umzügen, Liedern und St.-Martins-
Geschichten wichtige Werte unserer Gesell-
schaft vermittelt. Das Teilen mit den Armen 
sollte auch später in ihrem Leben zur Selbst-
verständlichkeit werden, solange die unge-
rechte Verteilung des Reichtums in unserer 
Welt als Grund für Armut noch nicht beseitigt 
ist.
Doch kaum sind die Martinsfeuer erloschen, 
wird in einer städtischen Mitteilung aufgrund 
von Bürgerbeschwerden indirekt dazu ange-
regt, die zahlenmäßig wirklich wenigen Bett-
ler aus unserer doch noch recht wohlhabenden 
Stadt zu vertreiben, indem man ihnen nichts 

gibt und damit gleichzeitig Anreize verhin-
dert, weitere Bettler anzuziehen. Die Argu-
mentation der Behörde zu den Ursachen des 
Bettelns beruht, wie sie selbst anführt, rein 
auf Vermutungen und geht erstaunlicherweise 
davon aus, dass das Sammeln von Almosen 
„nicht der Linderung einer individuellen ma-
teriellen Notlage dient“. 
Da diesem Personenkreis in der Regel keiner-
lei Sozialleistungen zustehen, sind die Men-
schen auf andere Unterstützung angewiesen. 
Ich werde bei meinen Einkäufen allenfalls 
von einem bestimmten jüngeren Mann aktiv, 
aber nicht aggressiv angesprochen. Wenn ich 
nichts gebe, geht er weiter. Andere Bettler le-
ben schon lange in Oberursel, sie gehören 
mittlerweile zu uns. Von manchen kenne ich 
ihre Geschichte. Manchmal gebe ich betteln-
den Menschen Geld, manchmal auch nicht. 
Ich hatte Glück im Leben, mich macht das 
Geldstück nicht wirklich ärmer. Aber den 
Empfängern hilft es zumindest an diesem Tag 
existenziell. Reich wird dadurch niemand.
Jeder Bürger von Oberursel wird selbst ent-
scheiden, ob er der Empfehlung der Behörde 
folgt oder im Sinne von St. Martin handelt, 
der uns das Teilen gelehrt hat.
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Raimund Becker, Thorsten Schorr, Cristina Mussenbrock, und Hartmut Müller (v. l.) packen bei 
der Pflanzaktion kräftig mit an.  Foto: Taunus Sparkasse

Buchen, Eschen und Tannen gepflanzt
Hochtaunus (how). Seit 2011 löst die Taunus 
Sparkasse unter dem Motto „Wir schaffen 
Grünes“ ihr Versprechen ein, für jeden neuen 
Kunden einen Baum in der Region zu pflan-
zen. Und wenn an einem Samstagvormittag 
Kunden mit ihren Beratern gemeinsam in den 
Wald aufbrechen, dann ist wieder Baum-
pflanztag. Warm eingepackt und ausgerüstet 
mit Handschuhen, Spaten und Schaufeln 
machte sich das Pflanzteam dieses Mal in 
Richtung Weilsberg am Fuße des Feldbergs 
auf den Weg, um Setzlinge zu pflanzen. Zu-
sammen mit dem Team der Revierförsterin 
Mandy Gantz und Forstwirtschaftsmeister 

Ludwig Kappert setzten sie den Startschuss 
für die diesjährige Pflanzaktion der Taunus 
Sparkasse. „In diesem Jahr pflanzen wir drei 
verschiedene Laub- und Nadelbaumarten: Bu-
chen, Ebereschen und Weißtannen“, sagte 
Mandy Gantz. Die ersten 250 der insgesamt 
rund 6200 Bäume wurden gepflanzt.
„Es fühlt sich einfach gut an, gemeinsam mit 
unseren Kunden etwas Gutes für unsere Um-
welt zu tun. Und es macht auch richtig Spaß“, 
sagte Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender.
Dank „Wir schaffen Grünes“ hat die Taunus 
Sparkasse in den vergangenen elf Jahren mehr 
als 75 000 Bäume im Taunus gepflanzt.

Weihnachtstheater beim TVW
Oberursel (ow). Für den dritten Advent lädt 
die Theaterabteilung des Turnvereins Weiß-
kirchen (TVW) alle kleinen und großen Kin-
der zum Weihnachtstheater ein. Gemeinsam 
geht es nach Afrika. Erzählt wird die Ge-
schichte des kleinen Löwenjungen Simba. Es 
wird bunt, mitreißend und wundervoll am 
Sonntag, 11. Dezember, um 16 Uhr in der 
Vereinsturnhalle des TVW, Oberurseler Stra-
ße 16. Einlass ist ab 15 Uhr. Seit Sommer pro-
ben die Schauspieler schon fleißig unter der 

neuen Regie von Helge Schreyer und seinem 
Team. „Wir fiebern jetzt auf den großen Tag 
hin. Es sind alle seit der ersten Probe mit gro-
ßer Freude dabei und freuen sich, das Stück 
endlich einem großen Publikum präsentieren 
zu dürfen“ so Schreyer. „Wir haben auch eine 
neue Licht- und Tontechnik, die erstmals zum 
Einsatz kommen wird.“ 
Für Snacks und Getränke ist gesorgt. Auch der 
Weihnachtsmann hat angekündigt, im Anschluss 
an die Theateraufführung vorbeizuschauen.

Christbaumverkauf am Forsthaus
Oberursel (ow). Egal ob gekauft oder selbst 
geschlagen – ein frischer Weih nachtsbaum 
duftet und hält länger. Die Bäume wachsen 
natürlich und ohne Einsatz von Spritzmitteln. 
Es handelt sich um keinen Baum „von der 
Stange“, sondern Bäume mit Charakter. Für 
viele ein Stück „Orschler Tradition“: Der 
Weihnachts baumverkauf mitsamt Gastrono-
mie am Samstag, 10. Dezember, von 10 bis 
16 Uhr und Sonntag, 11. Dezember, von 12 
bis 16 Uhr an der Forstdiensthütte hinter dem 
ehe maligen Oberurseler Forsthaus, Altkönig-
straße 174. Ein Zusatz termin, allerdings ohne 
Grillen und Freizeitangebot, ist am Mittwoch, 
14. Dezember, zwischen 14 und 18 Uhr. 
Selbstschlagen ist an diesen Termin nicht 
mehr möglich. Angeboten werden Tannen, 
Fichten und Schmuckreisig sowie hand-
gefertigte Holzsterne. Auch Exemplare bis 
fünf Meter Höhe werden verkauft. Die Preise 
stehen am Aushang an der Waldhütte. Wer 
möchte, kann seinen Baum selbst schlagen. 
Schmuck- und Deckreisig wird bereits ab so-
fort jeden Mittwoch von 16 bis 17 Uhr wäh-

rend der Forst sprechstunde an der Forst-
diensthütte abgegeben. Dieses Jahr werden 
traditionell wieder Glühwein, heißer Apfel-
wein und gegrillte Wildwürstchen angeboten. 
Für die kleinen Gäste gibt es viel über unsere 
heimischen Wildtiere im Schauwagen des 
Landes jagdverbands „Lernort Natur“ zu ent-
decken. 
Das Wild für die Wildwürstchen stammt aus 
dem Oberur seler Stadtwald. Nachhaltiges, 
heimisches Wildfleisch aus dem Oberurseler 
Stadtwald kann auch dort gekauft werden: 
Wildschwein, Reh und Rotwild (Rücken, Fi-
let, Keule, Schulter, Gulasch), Wildwürstchen 
in verschie denen Geschmacksrichtungen, va-
kuumiert und tiefgefroren. Je nach Saison 
und Jagdzeit ist nicht immer alles vorrätig. 
Zukünftig kann Wildfleisch ganzjährig in der 
Forstsprech stunde jeden Mittwoch von 16 bis 
17 Uhr beim Förster erworben werden.
Geparkt werden kann am Oberurseler Haupt-
friedhof sowie in der Straße „An der Wald-
lust“. Die Altkönigstraße/Altkönigweg ist für 
den Verkehr gesperrt.

Geschäftsleben
Am 10. September wurde die Kinderzahn-
arztpraxis „DD Kids & Teens“, Nassauer 
Straße 10, mit einem fröhlichen Fest eröffnet. 
Trotz schlechtem Wetter folgten über 250 
Gäste der Einladung und erfreuten sich am 
großen Rahmenprogramm, am Catering, der 
Grillstation, frisch gezapftem Bier und dem 
Proseccowagen, natürlich auch am Gelati Eis-
wagen und einem italienischen Chansonsän-
ger. Neugierig erforschten die Kinder die neu-
en Praxisräume, die ihnen unbeschwerte und 
angstfreie Besuche beim Zahnarzt ermögli-
chen. Zugunsten des Kinderhospizdiensts 
wurden bei dem Fest 1780 Euro gesammelt, 
die von der Praxis „DD Kids and Teens“ 
großzügig auf 2500 Euro aufgerundet wur-
den. Die Zahnärzte Dr. Christoph und Nina 
Dettler haben den Scheck an Diana Milke und 
H. Weber vom ambulanten Kinderhospiz-
dienst in Bad Homburg übergeben.

Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Der Förderverein „Freunde 
der Stadtbücherei Oberursel“ bietet am Sams-
tag, 10. Dezember, einen kleinen Bücher-
Flohmarkt an. Es gibt Taschenbücher, Kinder-
bücher, Kinder-CDs, DVDs, Spiele sowie 
Hörbücher und als besonderes Weihnachts-
highlight Bastel-, Hobby- und Kochbücher. 
Von 10 bis 13 Uhr darf gestöbert werden. Na-
türlich fehlen auch die Vereinstassen nicht. 
Sie können, passend zur Weihnachtszeit, als 
Geschenk verpackt erworben werden. Aus or-
ganisatorischen Gründen wurde der Termin 
vom ersten auf den zweiten Samstag im De-
zember verschoben. Nähere Informationen 
über den Förderverein stehen im Internet un-
ter https://buechereifreunde.jimdo.com.

Kirche Kunterbunt 
in Heilig Geist
Oberursel (ow). Die Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde lädt zum Kirche-Kunterbunt-Gottes-
dienst mit dem Kinder- und Familienzentrum 
für Sonntag, 11. Dezember, um 16 Uhr in die 
Kirche, Dornbachstraße 45. Es gibt tolle Bas-
telaktionen und es wird gesungen. Diesmal ist 
der Musiker Björn Meindl mit dabei. Außer-
dem wird der Weihnachtsbaum draußen ge-
schmückt. Gerne darf Weihnachtsschmuck 
mitgebracht werden. Der Nikolaus kommt 
und beschenkt alle Kinder. Zum Abschluss 
gibt es Bratwürste und Punsch. Die Besucher 
werden gebeten, Teller, Löffel und Becher 
mitzubringen. Im Anschluss findet ein Mini-
Weihnachtsmarkt mit selbstgemachter Mar-
melade, Karten, Weihnachtsbaumanhängern 
und vielem mehr statt. Der Erlös kommt  der 
Kirche Kunterbunt zugute. 
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Sehnsucht nach der guten alten Weihnachtszeit
Oberursel (bg). Augen reiben und sich freuen 
– ja ist denn schon wieder Weihnachten? Am 
ersten Adventswochenende wurde tatsächlich 
der Weihnachtsmarkt eröffnet. Gleichzeitig 
fand die Lesung „Gute alte Weihnachtszeit“ 
statt, bereits zum sechsten Mal und ganz normal 
so wie früher. Angekündigt als „Reise durch 
den Advent, strömten die Besucher in hellen 
Scharen zur Christuskirche, vor deren Eingang 
sich rasch eine lange Schlange bildete. Die Kir-
che war rappelvoll. Die Sehnsucht nach ein 
bisschen Abtauchen in die besinnliche Vorfreu-
de auf Weihnachten, das Fest der Liebe und der 
Harmonie, war groß. Für kurze Zeit Abstand 
nehmen von dem Lärm der geschäftigen Welt 
und den erschreckenden Zuständen weltweit, 
das wurde bei dieser Veranstaltung auf Schöns-
te ermöglicht und zelebriert. Viele Besucher 
erzählten, dass mit dieser Veranstaltung für sie 
die Weihnachtszeit beginnt. Als Schirmherrin 
hatte Veranstalter Peter Neidhardt Bürgermeis-
terin Antje Runge gewinnen können. Gleich 
zum Auftakt bedankte sich Michael Quast bei 
allen die gekommen waren, ebenso auch beim 

Hausherrn Pfarrer Reiner Göpfert. In der Kir-
che weihnachtete es sehr, und zwar im schöns-
ten Hessisch. Für die Lesung hatte Michael 
Quast eine tolle Auswahl an Weihnachtsge-
schichten und Gedichten in Frankfurter Mund-
art zusammengestellt. 
In Heidelberg geboren, ist der vielseitige Schau-
spieler, Kabarettist und Theaterleiter vor vielen 
Jahren in Frankfurt angekommen. Hier hob Mi-
chael Quast das Theaterfestival „Barock am 
Main“ aus Taufe und gründete 2008 die „Flie-
gende Volksbühne“, deren Leiter er ist. Nach 
Jahren der Wanderschaft hat das Volkstheater 
im modernen Stil seit 2020 seine feste Spielstät-
te im Cantatesaal im Großen Hirschgraben in 
Frankfurt, ganz in der Nähe des Goethehauses 
und des Romantikmuseums gefunden. In Ober-
ursel ist der vielseitige Erzähler durch zahlrei-
che Auftritte gut bekannt und sorgte diesmal in 
der ehrwürdigen Christuskirche für Heiterkeit, 
gute Laune, aber auch nachdenkliche Momente. 
Seine Lesungen wurden musikalisch umrahmt 
von der Pianistin Angela Schmidt und dem Ba-
riton Gero Bachon. 

Zum Auftakt servierte Quast ein Gedicht von 
Lothar Zenetti mit der Frage: „Was ist denn an 
Weihnachten noch echt, so frächt sich man-
cher und hat recht“. „Es begab sich aber zu der 
Zeit“, viele kennen den Beginn der Weih-
nachtsgeschichte nach dem Lukas-Evangeli-
um. Bei Quast wurde sie in Frankfurter Mund-
art serviert, ebenfalls aus der Feder von Lothar 
Zenetti. Und „uffgepasst“, damals wie heut 
ging es um Steuern. „Erst hat der Oberengel 
Maria verklickert, dass sie Mutter wern soll. 
Dann habe sich Maria und Josef uff die Socke 
nach Bethlehem gemacht und der Herodes sei 
vor Schreck über den neue König vom Stuhl 
gefalle“ – in diesem Stil ging es munter weiter. 
Nach einem Heine-Gedicht über die „Heiligen 
Drei Könige“, folgte mit dem Frankfurter Weih-
nachtsgebabbel „Beim Kerzenschimmer“ eine 
Beschreibung, wie in Frankfurt eben früher 
Weihnacht gefeiert wurde, von Otto Eugen Zo-
ellner. Mit drastischen Worten, die sich auf Hes-
sisch doch irgendwie fast lustvoll anhören, be-
schreibt er das Geschiebe und Gedränge von 
den braven Bürgersleut rund um Dom und Rö-
merberg, die dort bei Schnee und Kälte nur we-
gen dem Glockengebimmel ausharrten. Eine 
Steilvorlage für den genialen Vorleser, der diese 
groteske Gemengenlage wunderbar schauspie-
lerisch gestaltete. Dazu gehörte auch das an-
schließende Festessen in der heimeligen Weih-
nachtsstube, wo aufgefahren wurde, dass sich 
die Tische bogen. Alle Köstlichkeiten, die man 
sich nur vorstellen kann, wurden akribisch auf-
gezählt, bevor sie genüsslich vertilgt wurden. 

„Die Hirten wachen im Feld“

Selbstverständlich durfte in diesem Reigen 
Frankfurts großartiger Mundartdichter und 
Streiter für die Demokratie, Friedrich Stoltze, 
nicht fehlen. Von ihm stammte das skurrile 
Gedicht „Dem Herrn Hampelmann sei Christ-
kindche“. Dabei entpuppte sich das sehnlichst 
erwartete Christkindche als Steuereintreiber. 
Es fehlte auch nicht die schöne Geschichte 
von den Quetschefigürche, die sich verliebt 
umschlangen und vom Händler am nächsten 
Tag als Pärchen verkauft wurden. Und natür-
lich stand der berühmte „Chrißbaamständer“, 
von Ferdinand Happ auf dem Programm. Ein 
Gedicht, gespickt mit fliegender Situationsko-
mik vom Christbaumständer mit Musik, der 
durch eine Feder aufgezogen wird. Am Ende 
vom Lied weicht alle Vorfreude dem Erschre-
cken beim Hexentanz des mit rasanter Ge-
schwindigkeit um sich selbst drehenden Weih-
nachtsbaums. Von der Musik ist nichts zu hö-
ren, dafür fliegt der ganz Baumschmuck Ge-
schossen gleich durch die Weihnachtsstubb 
und verwüstet die liebevoll aufgebauten Ge-
schenke. Das letzte Wort zum Geschehen an 
Weihnachten hatte noch einmal Lothar Zenet-
ti: „Was wäre, wenn des tät hier in Orschel 
passiern?“ Und er stellte fest: „Wir hätte doch 
alles verschlafe, die Engel, die Hirte, die 
Schafe und auch das Jesuskind.“

Die Vorträge waren musikalisch stimmungs-
voll eingerahmt von der Pianistin Angela 
Schmidt und Gero Bachon. Der Bariton be-
sang die gesamte Weihnachtsgeschichte bei-
nahe chronologisch. Ganz zart, fast lyrisch 
startete er mit einem Weihnachtslied von 
Adelheid Wette „Leise weht durchs Sternen-
zelt“, gefolgt von „Maria durch den Dornwald 
ging“ und dem Adventslied „Es kommt ein 
Schiff geladen“. Die Hirten durften nicht feh-
len. Mit volltönender Stimme trug er „Die 
Hirten wachen im Feld“ von Peter Cornelius 
vor. Von Engelbert Humperdinck, dem Verfas-
ser der Oper „Hänsel und Gretel“, stammt ein 
„Altdeutsches Weihnachtlied“ und „Christ-
kindleins Wiegenlied“ aus „Des Knaben Wun-
derhorn“. Der Christbaum wurde besungen 
und vor dem abschließenden bewegenden 
„Cantique Noel“ erklang der Choral von Jo-
hann Sebastian Bach „Ich steh an Deiner 
Krippen hier“, der längst Einzug in die Kir-
chengesangsbücher gefunden hat. Mit seiner 
wandelbaren Stimme interpretierte Gero Ba-
chon die Stücke mal gefühlvoll oder kraftvoll 
bewegend. Begleitet wurde er dabei sehr ein-
fühlsam von Angela Schmidt am Flügel. Sie 
stellte dem begeisterten Publikum ihr Können 
solistisch unter Beweis mit einem Weih-
nachtslied von Franz Liszt. 
Zum Schluss ergriff Hausherr Reiner Göpfert 
das Wort. Er wünschte allen, dass sie mit dem 
Strahlen auf ihren Gesichtern die Kirche ver-
lassen und mit diesem Strahlen im Herzen 
auch durch die Adventszeit gehen mögen. 
„Bleiben Sie behütet!“ Mit diesen Worten ver-
abschiedete er sich von der großen Besucher-
schar, die den drei Künstlern begeisterten Ap-
plaus schenkte. Michael Quast nutzte die Ge-
legenheit und wies darauf hin, dass auch im 
Jahr 2023 wieder eine Veranstaltung am ersten 
Advent in der Christuskirche geplant sei, und 
zwar am 3. Dezember.

Der Bariton Gero Bachon wird von Angela Schmidt am Flügel begleitet.  Foto: bg

Der vielseitige Michael Quast trägt Gedichte 
in Frankfurter Mundart vor.  Foto: bg

Andreas Malessa begeistert stimmungsvoll in Begleitung von Uli Schwenger. Foto:Stacks Image

Adventskalender der Stadtwerke
Oberursel (ow). Bereits zum dritten Mal ver-
schönern die Stadtwerke ihren Website-Besu-
chern mit einem bunt gefüllten Online-Ad-
ventskalender die Vorweihnachtszeit. Hinter 
jedem Türchen verbirgt sich eine Tagesfrage 
mit Bezug zu Weihnachten oder dem Stadt-
werke-Konzern. Wer diese Frage richtig be-
antwortet, wandert nach einmaliger Registrie-
rung automatisch in den Lostopf und sichert 
sich die Chance auf einen der 24 attraktiven 
Preise, darunter viele Produkte und Dienst-
leistungen von Oberurseler Unternehmen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir auch in diesem 
Jahr einen so attraktiven Adventskalender mit 
vielen tollen und nachhaltigen Preisen anbie-

ten können. Von Kulinarik über Dekoration 
bis hin zu Gutscheinen für Freizeiteinrichtun-
gen – es ist für jeden etwas dabei. Mit unse-
rem Adventskalender bieten wir außerdem 
vielen Oberurseler Unternehmen eine kleine 
Werbeplattform, denn ein Großteil der Ge-
winne stammt direkt aus Oberursel“, freut 
sich Geschäftsführerin Julia Antoni. 
Wer möchte, kann sich im Internet unter 
www.stadtwerke-oberursel.de/Adventskalen-
der registrieren, dann öffnet sich jeden Tag ein 
neues Türchen. Der jeweilige Tagesgewinn 
wird auch auf der Facebook-Seite der Stadt-
werke www.facebook.com/StadtwerkeOber-
ursel vorgestellt.

„Ruhepunkt“ im Advent
Oberursel (ow). Mit einer adventlich-musi-
kalischen „Ruhepunkt“-Andacht „Friedens-
kind“ lädt die evangelische Christuskirche, 
Oberhöchstadter Straße 18, für kommenden 
Samstag, 10. Dezember, um 18 Uhr in die 
stimmungsvoll mit Kerzenlicht erleuchtete 
Christuskirche ein und lässt das „Fest des 
Friedens“ ein kleines Stückchen näher kom-
men. Viel Musik, nachdenkliche Texte und 
Lesungen, Momente der Stille in der mit Ker-
zen und Tüchern geschmückten Kirche ma-
chen diese besonderen, einmal im Monat ge-
feierten „Ruhepunkt“-Andachten aus, die ei-
nen dankbaren Raum zum Innehalten und 
Auftanken bieten, gerade jetzt in der sonst so 

trubeligen Adventszeit. Gesangssolisten aus 
dem Evangelischen Jugendchor Oberursel 
und ein Instrumentalensemble führen unter 
der Leitung der Kantorin Gunilla Pfeiffer mu-
sikalisch durch den Abend, die Liturgie liegt 
in den Händen von Pfarrer Jan Spangenberg. 
Vertraute Taizé-Gesänge, Lieder der schotti-
schen Kommunität Iona, moderne Songs aus 
Pop und Lobpreis sowie ruhige Instrumental-
musik laden einmal im Monat zum Lauschen, 
Genießen, Mitsummen und gelegentlich auch 
wieder zum Mitsingen ein.
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.christuskirche-oberursel.de und in 
den Schaukästen der Gemeinde.

„Lacht hoch die Tür!“ 
Lesung mit Andreas Malessa
Oberursel (ow). „Weise, witzig, weihnacht-
lich“ – das ist das Motto der Konzertlesung 
„Lacht hoch die Tür!“ von Andreas Malessa 
und Uli Schwenger, die am Dienstag, 13. De-
zember, um 19.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Oberstedten, Kirchstraße 28, statt-
findet. Einerseits soll der Advent romantisch 
und besinnlich sein, andererseits empfingen 
viele Menschen diese Zeit als anstrengend 
und stressig. Da kommt es gerade recht, wenn 
der Klaviervirtuose Schwenger und der sono-
re „Vorleser“ Malessa Entspannung pur ga-
rantieren. Sie präsentieren Hörgenuss bei 
Gospelhymnen, Jazz-Klassikern und Weih-
nachtsliedern im neuen Gewand. Bei kabaret-
tistischen Darbietungen von Pannen-unter-
Tannen und berührenden Impulsen lebensklu-
ger Spiritualität summen, singen und lachen 
die Gäste mit, wenn Andreas Malessa Gedan-
ken vorträgt, die augenzwinkernd den hekti-
schen vorweihnachtlichen Alltag aufs Korn 
nehmen. 
Andreas Malessa ist Hörfunkjournalist bei 
ARD-Sendern sowie Buchautor von Sachbü-
chern, Biografien und satirischen Kurzge-

schichten. Seine Talkformate und Dokumen-
tarfilme machten ihn als kompetenten und 
humorvollen Gesprächspartner bekannt. Der 
evangelische Theologe ist ein vielgefragter 
Fachreferent für kulturelle, sozialethische und 
kirchliche Themen und bereits mehrfach zu 
unterschiedlichsten Anlässen in Oberstedten 
zu Gast gewesen. 
Die Musik an diesem Abend steuert Uli 
Schwenger bei. Seine virtuose wie warmher-
zige Spielweise großer Klavierstücke von Jo-
hann Sebastian Bach bis Keith Jarrett qualifi-
ziert ihn als perfekten Begleiter dieser litera-
rischen Konzertlesung, die das Kulturzentrum 
Alte Wache in Zusammenarbeit mit der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Oberstedten ver-
anstaltet. 
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf zum 
Preis von 17 Euro im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, in der Alten Wache, Pfarr-
straße 1, sowie zum Selbstdruck im Internet 
unter www.alte-wache-oberstedten.de. An der 
Abendkasse werden Karten für 20 Euro abge-
geben. Ab 18.30 Uhr und in der Pause ist das 
Café der Alten Wache geöffnet.
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Integratives Tischtennis 
für gemeinsame Leidenschaft
Oberursel (hl). Erfrischende Getränke, 
Tischtennis und ein erheitertes Miteinander – 
das zeichnet die Integrativen Tischtennis-Tu-
niere des TV Stierstadt aus. Dieses Jahr spiel-
ten sie bereits zum zehnten Mal gegeneinan-
der. 2014 hatte Hubert Kraus, Leiter der 
Tischtennis-Senioren des TV-Stierstadt, zu-
sammen mit Vera Papadopoulus, Betreuerin 
des Sportbereiches bei den Oberurseler Werk-
stätten und Mitglied in der Tischtennisabtei-
lung des TV Stierstadt, ein gemeinsames Tur-
nier veranstaltet. 
Die Senioren spielten dabei gegen die Mitar-
beiter der Oberurseler Werkstätten für Behin-
derte. Früher spielten sie noch in den Turnhal-
len der Werkstätte, doch irgendwann sei ihnen 
der Platz ausgegangen, meint Kraus. Deshalb 
fi nden sie jetzt in der Vereinsturnhalle des TV 
Stierstadt statt. Trotz Unterbrechung durch 
die Corona-Pandemie waren sie auch dieses 
Jahr wieder gemeinsam dabei und eiferten um 
den Sieg. Dieses Mal fand das lang erwartete 
Turnier am Dienstag, dem 29. November, 
wieder statt. Und die Spieler waren früh auf 
den Beinen – bereits um 8.30 Uhr begannen 
sie, gegeneinander im Wettbewerb anzutreten. 
Unterteilt wurden sie in zwei Gruppen, wobei 
jeder je fünf Doppel spielen musste. Zwei 
Paare, bestehend aus je einem Mitarbeiter und 
einem Senior, spielten gegeneinander. Und sie 
zeigten richtige Leistung – teils spielten man-
che vier bis fünf Stunden, bis schließlich das 
entscheidende Endspiel beginnen konnte. 
Kraus meinte, dass sich die Spieler auf Au-
genhöhe begegnen können und dabei viel 
Spaß haben. Viele der Tischtennisspieler seien 
bereits lange dabei: viele waren bei mindes-
tens sechs, wenn nicht fast allen Turnieren seit 
2014 anwesend. Dazu sind die beiden ältesten 
Tischtennisspieler 87 und 89 Jahre alt, was sie 
nicht davon abhält, mit vollem Einsatz zu 

spielen. Früher habe er ebenfalls mitgespielt 
und nebenbei organisiert, heute aber sei er zu 
alt, meint Kraus und lacht. 
Er organisiert den Verlauf der Spiele, ernennt 
die Sieger und feuert seine Mitspieler tatkräf-
tig an. Papadopoulus unterstützt ihn bei Orga-
nisation und Verwaltung. Beide merken die 
Anerkennung und Dankbarkeit der Spieler, 
gemeinsam etwas schaffen zu können. Kraus 
betonte die absolute Bedingungslosigkeit von 
Akzeptanz.  „Die Leute sind sehr dankbar, 
wenn man sie als gewöhnliche Menschen an-
erkennt. Die Vollwertigkeit wird auch gestützt 
von den Senioren.“  Darin sieht das Duo ihre 
Motivation, weitere Spiele zu organisieren. 
Zwischenmenschliche Hürden oder das Alter 
würden sie nicht aufhalten. 
Auch die Bürgermeisterin Antje Runge war 
anwesend bei dem Jubiläum des Zusammen-
kommens und zeigte sich begeistert über den 
Austausch und den Zusammenhalt der Spie-
ler. Sie begleitete, wie alle Anwesenden, ge-
bannt das Endspiel. 
Aus diesem ging dieses Jahr das Duo Manfred 
Schrepfer und Peter Lauer als Sieger auf dem 
ersten Platz hervor. Aber seine Kollegen sind 
nicht traurig: Kraus meint, das Team freue 
sich immer sehr, wenn sie wieder aufeinan-
dertreffen können, und sie würden bereits 
dem Spiel im kommenden Jahr entgegenfi e-
bern.
Platz zwei belegten Thorsten Maurer/Christi-
an Paulsen, Platz drei David Bade/Bernd Hai-
merl, Platz vier  Samuel Micael/Margarete 
Dörmer, Platz fünf Jannis Drescher/Heinz 
Schmidt, Platz sechs Daniela Rost/Werner 
Spehr, Platz sieben Niklas Stumpf/Willi 
Schweighardt, Platz acht Maximilian Klemp/
Horst Schimanski, Platz neun Florian Hoyer/
Franz Ortanderl und Platz zehn Bruno Kal-
dauke/Hans-Jürgen Klar.

Die Mitarbeiter und Senioren versammeln sich nach mehreren Stunden gemeinsamen Spielens, 
um ihre vielen Siege zu bejubeln und sich gegenseitig zu gratulieren.  Foto:hl

Klittich holt WM-Gold in Abu Dhabi
Oberursel (ow). Erstmals in der Geschichte der 
Vereinigten Arabischen Emirate wurde in Abu 
Dhabi eine Triathlon-Weltmeisterschaft  ausge-
tragen. Mehr als 2000 Athleten kämpften im 
Finale der World Cup Serie der Elite, der U23 
sowie in den Altersklassen um die Medaillen. 
Nach seinem Sieg über die Sprintdistanz bei 
den European Championships  in München, 
ging der Eschborner Triathlon-Senior Man-
fred Klittich, der für den Turnverein Bom-
mersheim startet, über die erstmals in einer 
Weltmeisterschaft ausgetragene Supersprint-
Distanz an den Start. 400 Meter Schwimmen, 
zehn Kilometer Radfahren und 2,5 Kilometer 
Laufen mussten absolviert werden. Die als 
harmlos eingeschätzten relativ kurzen Stre-
cken  waren allerdings insbesondere für die 
ältesten Teilnehmer der Altersklasse 85 bis 89 
bei nahezu 40 Grad Luft- und 29 Grad Was-
sertemperatur, dazu der direkten Strahlung 
von der um die Mittagszeit im Zenit stehen-
den Sonne, eine Herausforderung. 
Von den drei gemeldeten Athleten ging der 
88-jährige US-Amerikaner Jim Farr erst gar nicht 
an den Start. So kam es zu einem Zweikampf 
zwischen Klittich und dem Neuseeländer Garth 
Barfoot. Beim Schwimmen wurde als Relikt aus 
Coronazeiten nicht der früher übliche Massen-
start praktiziert. Im Einzelstartmodus wurden alle 
fünf Sekunden zwei Athleten mit seitlichem Ab-
stand ins Wasser geschickt. Das war für die 
schwächeren Schwimmer ein Nachteil, weil sie 
nicht wie beim Massenstart dem sich hinter ei-
nem Führungsboot bildenden Schwarm folgen 
konnten, sondern auf sich allein gestellt an den 
Wendebojen orientieren mussten. Auch Klittich 
hatte da in der auf dem Wasser gleißenden Sonne 
seine Probleme und fand nicht immer die kürzes-
ten Linie zwischen den Bojen. So kam er mit vier 
Minuten Rückstand auf den besseren Schwim-
mer Barfoot aus dem Wasser. Nach einer fulmi-
nanten Aufholjagt  in den Disziplinen Radfahren 
und Laufen ging Klittich aber doch am Ende mit 
vier Minuten Vorsprung durchs Ziel. 
„Das war hart“, berichtet Klittich. „Ich war 
nach dem Rennen über die kurze Strecke fast so 
kaputt wie vor zehn Jahren an gleicher Stelle 
bei ähnlichen Bedingungen, über die zehn- bis 
20-fach längeren Distanzen. Nach Bekanntwer-
den des Ergebnisses mit dem Gewinn der Gold-
medaille überwog natürlich das Glücksgefühl, 

wenngleich es mir auch etwas peinlich war, sie 
dem seit Jahren auf Gold abonnierten Garth 
Barfoot weggeschnappt zu haben. Der Neusee-
länder hat am Ende auf der Laufstrecke unter 
der Hitze gelitten, wie er sagte. Tatsächlich hat-
te ich auch das Problem mit dem Elektrolyt-
Verlust wegen der nur kurzen Wettkampfstre-
cke auf die leichte  Schulter genommen, indem 
ich aus Gewichtsersparnis keine Eigenverpfl e-
gung mit einem isotonischen Getränk mitnahm. 
Dann aber fl oß wegen der sehr hohe Luftfeuch-
tigkeit der Schweiß schon vor dem Rennen 
beim Anmarsch vom Hotel zur Wettkampfstre-
cke und dem Hin und Her zwischen Bikepark 
und Schwimmstart. Zum Ausgleich des Flüs-
sigkeitsverlustes wurde vor und während dem 
Rennen an den Verpfl egungsstellen nur Wasser 
gereicht. Nach dem Queren der Ziellinie zeig-
ten sich mit Krämpfen und Schwindel typische 
Anzeichen einer leichten Hyponatriämie. Nach 
einem zucker- und salzhaltigen Imbiß in einem 
der zahlreichen Restaurants entlang der Yas 
Bay Uferpromenade inklusive  einer Flasche 
Heineken und der Vorfreude auf die Goldme-
daille war alles wieder gut.“

Führung „Wasser burg Bommersheim“
Oberursel (ow). Am Sonntag, 11. Dezember, 
um 15 Uhr bietet das Vortaunusmuseum am 
Marktplatz eine kostenfreie Führung durch 
seine Dauer ausstellung „Die Wasserburg 
Bommersheim“ an, die etwa eine Stunde dau-
ert. Als kleine Überraschung zum dritten Ad-
vent wartet auf die Besucher zu Beginn der 
Führung ein „Gewürztrunk“.
Die Burg Bommersheim wurde im elften 
Jahrhundert als Turmhügelburg mit umlaufen-
dem Wall, Holz palisaden und außen herum 
geführtem Burggraben errichtet. In der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts wurde sie erwei-
tert und erhielt zum besseren Schutz eine 
Steinmauer, ebenfalls mit umlaufendem 

Burg graben. Die Burg des niederen Adels war 
eine Garn erbenburg, das heißt, sie war im Be-
sitz von über 20 Ritterfamilien. Anfang des 
Jahres 1382 wurde die Burg vom Rheinischen 
Städtebund völlig zerstört. Warum dies ge-
schah, wie die Menschen dort vorher gelebt 
haben, und viele weitere spannende Infor-
matio nen gibt es während der Führung von 
Walter Hehemann, der lange Zeit als ehren-
amtlicher Restaurator in der AG Vor- und 
Frühgeschichte des Geschichtsvereins tätig 
war. Außerdem beschäftigt er sich seit Lan-
gem mit dem Thema „Burgen“. Anmeldung 
unter Telefon 06171-581434 oder per E-Mail 
an vortaunusmuseum@t-online.de. 

Gefahrenabwehr im Studio Orschel
Oberursel (ow). Das Gelände ist bereits ge-
rodet, in gut einem Jahr könnten die Bauar-
beiten für das Gefahrenabwehrzentrum 
(GAZ) an der Lahnstraße beginnen. Unum-
stritten ist das Projekt nicht. Und es wird vor 
allem teuer. Das GAZ ist mit 35 Millionen 
Euro gedeckelt, viele glauben allerdings, dass 
das nicht reicht.
Brauchen wir das GAZ in der geplanten Form 
tatsächlich? Wieviele Millionen darf es uns 
wert sein? Stadtbrandinspektor Valentin Reu-
ter, sein Stellvertreter Andreas Ruhs und der 
Wehrführer der Feuerwehr Mitte, Uli Both, 
werden dazu im Studio Orschel am Montag, 
12. Dezember, ab 20.15 Uhr Antworten ge-

ben. Und auch der im Magistrat für die Feuer-
wehren in Oberursel zuständige Dezernet, 
Erster Stadtrat Christof Fink, wird bei dem 
Gespräch dabei sein. Die Moderation im Stu-
dio Orschel übernehmen wie gehabt Windro-
se-Vize Michael Behrent und Kunstgriff-Chef 
Dirk Müller-Kästner. Wer möchte, kann am 
Montag im Kulturcafé Windrose an Ort und 
Stelle dabei sein. Ansonsten wird das Studio 
aber auch live auf YouTube gestreamt. Dort in 
die Suche „Studio Orschel“ eingeben oder di-
rekt den Link https://youtu.be/FoucDNhN-
9KA nutzen. Auf Youtube ist die „Sendung“ 
anschließend jederzeit abrufbar, wie auch alle 
bisherigen Studio-Orschel-Ausgaben.

Adventskonzert
Oberursel (ow). Für Sonntag, 11. Dezember, 
um 17 Uhr laden die Chöre des Gesangver-
eins „Germania“ Weißkirchen zum festlichen 
Adventskonzert in die Pfarrkirche St. Crut-
zen, Bischof-Brand-Straße 13, ein. Unter der 
Leitung von Alexandra Ziegler-Liebst, Stefan 
Hofmann und Eike O. Müller werden Frauen- 
und Männerchor, Pop- und Jazzchor sowie 
der Kinderchor vorweihnachtliche Chorwerke 
zu Gehör bringen. Der Eintritt zum Advents-
konzert ist frei, um Spenden wird gebeten.

Latino-Musik
Oberursel (ow). Draußen ist 
es kalt und feucht, aber drin-
nen herrscht tropische Be-
geisterung: „Huepa“ steht für 
die großartige Vielfalt der 
Latino-Musik von Mexiko 
über die Karibik bis Feuer-
land. Außer den hierzulande 
gängigen Rhythmen wie Sal-
sa, Chachacha oder Samba 
spielt „Huepa“ auch in Euro-
pa weniger bekannte Stile 
wie etwa Cumbia, Mozam-
bique, Guaracha oder Chorin-
ho sehr authentisch. Cary 
Cuellar, temperamentvoll und 
stimmgewaltig am Mikro-
phon, wird begleitet von 
Horst Bittlinger (Piano), Da-
niel Menge (Perkussion), An-
dreas Donner (Bass) sowie 
dem Saxophon- und Flöten-
virtuosen Nestor Benitez aus 
Peru. Karibisches Ambiente, 
Lebenslust und Tanzfreude 
breiten sich aus, wenn „Hue-
pa“ am Freitag, 9. Dezember, 
um 20 Uhr Klassiker der Mu-
sica Latina, aber auch eigene 
Kompositionen im Kulturca-
fé Windrose, Strackgasse 6, 
auf unverwechselbare Art in-
terpretiert. Der Eintritt ist 
frei. Tischreservierung (gül-
tig bis Veranstaltungsbeginn) 
per E-Mail an info@kulturca-
fe-windrose.de.

Unerwartet landet der Neuseeländer Garth 
Barfoot auf Platz zwei hinter Manfred Klittich 
vom TV Bommersheim (v. l.).  Foto: privat

12.01.2023 Oberursel - Stadthalle
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und unter www.adticket.de 

Tel.: 0180/6050400 

SINGT

FEATURING TIMOTHY RILEY, BISHOP CHARLES LYLES. DORREY LYLES

THE BEST OF
HARLEM GOSPEL

12.02.2023 Bad Homburg, Kurtheater
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.adticket.de sowie unter der Hotline 0180-6050400 

Uhren-, Schmuckservice & Edelmetallverwertung

Schmuck · Uhren · Juwelen · Trauringe

Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

Ö�ungszeiten:
Mo. – Fr. 10.30 – 18.00 Uhr · Sa.: 10.30 – 14.00 Uhr
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Sport in Kürze
TSG Ober-Eschbach: Im Obergeschoss der 
„Gut Stubb“ in der Ober-Eschbacher Straße 
findet am heutigen Donnerstag die General-
versammlung statt, die um 20 Uhr beginnt. 
Volleyball: In der Regionalliga Südwest gas-
tieren die Männer des TV Bommersheim am 
Samstag um 14.30 Uhr beim VJF Frankfurt II, 
während die Frauen der HTG Bad Homburg 
am Sonntag um 16 Uhr bei der Frankfurter 
Eintracht erwartet werden. 

SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg: Im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde 
Fußball-Jugendleiterin Monika Wagner für 
ihr 20-jähriges Engagement bei den 05ern von 
Präsident Erdal Akemlek mit einer Ehrenur-
kunde ausgezeichnet. 
Fußball: Die Winterbesprechung für die vier 
Kreisligen im Hochtaunuskreis findet am 
Mittwoch, 25. Januar 2023, um 19.30 Uhr im 
Rahmen einer Videokonferenz statt.  (gw)

Basketball-Derby 37:28
für TSG Oberursel III
Oberursel (gw). In der Westgruppe der Bas-
ketball-Bezirksliga der Damen ist die TSG 
Oberursel III die Überraschungsmannschaft 
der Saison, denn nach dem 37:28-Derbysieg 
gegen die TSGO I ist die „Dritte“ als Tabel-
lenzweiter hinter der BSG Usinger Land das 
erfolgreichste Oberurseler Team.
Die TSG Oberursel II hat im letzten Spiel des 
Jahres 2022 am Sonntag gegen Spitzenreiter 
Usinger Land mit 42:66 verloren und belegt 
nach den fünf Begegnungen der Vorrunde 
Platz fünf. Die Damen I werden von Aylin 
Witt und Simon Brendel betreut, die Damen II 
von Michael Qagner und die Damen III von 
Michael Weil. 
Die Tabelle nach Abschluss der Vorrunde in 
der Bezirksliga-Gruppe West der Damen: 1. 
BSG Usinger Land 10 Punkte/295:173 Korb-
punkte, 2. TSG Oberursel III 8/238:162, 3. 
TSG Oberursel I 6/267:214, 4. FTG Frankfurt 
II 2/181:192, 5. TSG Oberursel II 2/220:294, 
6. TV Hofheim II 0/101:267.
In der Saison 2022/23 hat die TSG Oberursel 

14 Mannschaften am Start. Außer den drei 
Damen-Mannschaften noch zwei bei den Her-
ren sowie acht im Nachwuchs-Bereich in den 
Altersklassen von der U8 bis zur U18.
Die von „Amci“ Terzic trainierte 1. Herren-
mannschaft ist in der Bezirksliga Frankfurt 
noch ungeschlagen. Sie steht nach acht Spie-
len mit 16 Punkten und 5712:446 Korbpunk-
ten ungeschlagen auf Platz eins in der Tabelle 
und steuert Kurs Landesliga. 
Zum Abschluss der Vorrunde gastiert die TSG 
Oberursel I am Sonntag um 16.30 Uhr bei der 
Turnerschaft Griesheim II in der Turnhalle der 
Georg-August-Zinn-Schule.
Die zweite Herrenmannschaft der TSGO steht 
in der Westgruppe der Kreisliga B hinter dem 
BC Neu-Isenburg V (14 Punkte) mit 12 Punk-
ten auf Platz zwei. 
Informationen zur Basketball-Abteilung der 
TSG Oberursel und den Trainingszeiten in der 
Sporthalle des Gymnasiums sowie der Feld-
bergschule stehen im Internet unter www.ts-
go-basketball.de.

Die von Simon Brendel (links) und Aylin Witt (rechts) betreute TSG Oberursel I hat die letzten 
beiden Bezirksliga-Spiele verloren.  Foto: gw

Starke TSGO-Teamleistung 
beim 26:15 gegen Wettenberg
Oberursel (js). Den Fluch der letzten Sekun-
den, ständiger Begleiter in den vergangenen 
Partien, haben die TSGO-Damen klar besiegt. 
Und die Gäste aus Wettenberg ebenso. Es war 
wohl die beste Saisonleistung bisher, die das 
Team am frühen Sonntagnachmittag beim 
26:15-Sieg vor heimischem Publikum gegen 
die im gesicherten Mittelfeld platzierte Mann-
schaft aus dem Gießener Raum gezeigt hat. 
Konstant über 60 Minuten der klar definierte 
Wille, diese wichtige Partie zu gewinnen, um 
nach dem letzten Heimspiel am Sonntag um 
19.30 Uhr in der Hochtaunushalle Bad Hom-
burg mit guter Hoffnung ins neue Handball-
jahr zu gehen, den Klassenerhalt in der Ober-
liga Hessen zu schaffen. Mit dieser Einstel-
lung allemal, auf Charlotte Frölich als neue 
Einpeitscherin am Wegesrand kann das Team 
dabei rechnen. Die erstmals als Co-Trainerin 
aufgetretene frühere TSGO-Spielerin könnte 
eine gute Ergänzung zu Coach Daniel Ross-
meier sein. Das war am Sonntag deutlich zu 
spüren.
Wer nach der schnellen Führung über 6:2, 
10:4 und nach knapp 20 Minuten 14:7 an den 
jeweiligen Verlauf der jüngsten Spiele mit 

ebenso komfortablem Vorsprung dachte und 
an die sich daraus entwickelnden Niederla-
gen, der konnte gegen die bisher so abwehr-
starken Wettenberger Spielerinnen eine ganz 
neue TSGO erleben. Zügig und mit Biss vor 
allem in dieser ersten Halbzeit, auch wenn auf 
das 14:7 binnen zehn Minuten nur noch ein 
Treffer folgte. Anders die Gäste, sie schafften 
gar keinen Torerfolg mehr gegen die diesmal 
robuste Abwehr mit einer starken Franziska 
Ried im Tor. Bange Minuten nur kurz nach 
der Pause, als Wettenberg dreimal in Folge 
traf und der Vorsprung schmolz, danach aber 
wieder klare Kante vor allem in der Abwehr. 
Und auch ein bisschen spielerische Eleganz, 
als in der Schlussphase Johanna Maurer aufs 
Feld kam und zweimal ihre Mitspielerin Berit 
Mies auf Linksaußen perfekt in Szene setzte, 
als ob sie immer zusammenspielen würden. 
Für Johanna Maurer ein schönes Warmlaufen, 
wenig später stand sie mit ihrer Oberurseler 
A-Jugend auf der Platte und erzielte zwei Tore 
beim 17:12-Sieg in der Oberliga gegen die 
JSG Bieber/Heuchelheim. Für die Frauen tra-
fen Sellner (7), Oliver Avemann (6/2), Mies 
(5), Müller (4), Schauer (3), Weißenborn (1).

Junge Oberurseler Handballfrauen im Siegestaumel: Gegen Wettenberg gelingt die beste Sai-
sonleistung und ein unerwartet klarer Sieg.  Foto: js

Timo Günther (Mitte), hier mit Yannik Bartling (l.) und Tobias Hentschel, leistet mit seinen acht 
Treffern einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg der TSG Oberursel.  Foto: hrho

Klarer TSGO-Sieg im Derby 
gegen die MSG Eschbach
Hochtaunus (js). Die Handballfans im Tau-
nus haben schon spannendere, vor allem pa-
ckendere und spielerisch hochklassigere Der-
bys erlebt. Alles drin war trotzdem auch in 
diesem Premieren-Derby, in dem die neu for-
mierte MSG Eschbach, ein Zusammenschluss 
der Handballer aus Ober- und Nieder-Esch-
bach auf die benachbarte TSG Oberursel tra-
fen. Das Endergebnis von 32:27 für die TSG 
Oberursel in diesem Bereich erwartbar, sie 
war als Tabellenführer der Bezirksoberliga 
gegen den Vorletzten als klarer Favorit in die 
Partie gegangen. Und wurde dieser Rolle zu-
mindest in der ersten Viertelstunde und in der 
entscheidenden Phase gegen Ende gerecht. 
Dazwischen konnten sich die etwa 150 Fans 
beider Lager Hoffnungen auf den Sieg ma-
chen. Bis zum 23:24 nach 45 Minuten blieb 
Eschbach im „Auswärtsheimspiel“ (je nach 
Blickwinkel für beide Teams) dran und konn-
te von einer Überraschung träumen, fünf Mi-
nuten später hatte der Favorit beim 28:23 die 
Weichen auf Sieg gestellt.
Die TSGO hat eine Pflichtaufgabe erfüllt, die 
Eschbacher haben sich achtbar aus der Affäre 
gezogen, zumal sie einige Akteure aus dem 
ohnehin schon schmalen Kader ersetzen 
mussten. „Die Bank der Oberurseler ist besser 
besetzt als unsere“, urteilte Eschbachs Trainer 
Norbert Thanscheidt, der die Mannschaft erst 
seit Sommer aufbaut, das TSGO-Trainerteam 
haderte vor allem mit den vielen Schwankun-
gen im Spiel. Nach überlegenem Auftritt in 
der Anfangsphase mit 6:1- und in der zwölf-
ten Minute 11:5-Führung ging wiederholt die 
Ordnung verloren, Eschbach kam zu einfa-
chen Toren, bei denen Abwehr und Torleute 
keine gute Figur machten. 
Daran wird Trainer Florian See arbeiten müs-
sen, am Samstag, dann ist es wieder ein Heim-

spiel für die TSGO, kommt die TSG Münster 
II um 19.30 Uhr zum Top-Spiel in die Hoch-
taunushalle. So viele Nachlässigkeiten im 
Entscheidungs- und Abwehrverhalten wird 
man sich da nicht leisten können, wenn man 
die Spitze verteidigen will. Münster kommt 
mit der Empfehlung von zuletzt einem klaren 
Sieg gegen Holzheim (43:33) und einem 
25:14 gegen die TG Rüsselsheim, die Oberur-
sel die bisher einzige Niederlage beigebracht 
hatte.
Beim Derby geht es immer auch um Motiva-
tion und spontane, mit Konzentration gepaarte 
Energie in besonderen Momenten. Da hatte 
Oberursel am Ende die Nase vorn, hatte in 
Timo Günther (8 Tore) und Alexander Mertz-
lin (6) zwei gute Rückraumwerfer, in Robert 
Oliver Avemann (5) einen starken Linksaußen 
mit makelloser Wurfbilanz, in Martin Walz 
einen treffsicheren Siebenmeterschützen 
(4/4), der auch dreimal aus dem Feld traf, und 
in der „Crunch Time“ vor allem eine Abwehr, 
die so zusammenarbeitete, wie sich das die 
Trainer wünschen. Über die ganze Spielzeit 
gelang es ihr, den in der Liga gefürchteten 
Top-Torschützen Kristijan Katic an die Leine 
zu legen. Der Linkshänder erzielte nur zwei 
Tore aus dem Feld und zwei per Siebenmeter, 
den dritten konnte Oberursels Torhüter Kilian 
Witzel parieren. Da lag die TSGO kurz vor 
Schluss bereits mit vier Toren vorne, die 
Pflichtaufgabe war erfüllt.
Für das „Heimteam“ MSG Eschbach trafen 
Filipov (6), Bick (5), Schöttler (4), Katic 
(4/2), Pagano (3), Hedayat-Nezhad (2), Huebl 
(1), Scheffler (1) und Stark (1). Die Tore für 
Oberursel erzielten Günther (8), Walz (7/4), 
Mertzlin (6), Oliver Avemann (5), Hentschel 
(2), Dießner (1), Müller (1), Baxmeyer (1) 
und Gogolin (1).

Drei Siege beim Schulschachpokal
Oberursel (ow). Das Gymnasium Oberursel 
(GO) ist an der Kurt-Schumacher Schule in 
Karben mit vier Teams beim Hessischen 
Schulschachpokal 2022 angetreten. Betreut 
wurden die Spieler von Ernst Fromme, dem 
Leiter der Schach-AG des GO, und Christoph 
Müller-Dahmer, dem Schulschach-Koordina-
tor der Schule.
Das neu gebildete Mädchenteam mit Elea Wey-
erer, Chiara Krieg, Ruoan Liu und Christina 
Ngyuen gewann in der Wettkampfgruppe der 
Mädchen U14 gleich auf Anhieb seinen ersten 
Pokal. Ebenfalls souverän siegte das WK IV 
Team des GO mit Danail Glavev, Ray Liu, Ka-
nad Joshi und Borui Fang, die nicht nur alle 
Mannschaftskämpfe gewannen, sondern auch 

sämtliche Einzelspiele bis auf eine einzige Par-
tie für sich entschieden. Auch das erfolgsver-
wöhnte WK III Team U14 mit seinen erfahre-
nen Spielern Noah Weyerer, Alwin Mohr und 
Leon Papadopoulos, unterstützt durch David 
G., holte sich mit großer Überlegenheit den Sie-
gerpokal. Außer zwei Remispartien gewannen 
sie ebenfalls alle übrigen Partien. Das neu auf-
gestellte, sechs Spieler starke WK II Team U16 
erreichte mit Christopher Stork, Nils Molden-
hauer, Kilian Maul, Mustafa Ordukaya, Simon 
Vogt und Jonas Elsaeßer einen sehr guten Platz 
im Mittelfeld. Gerade auch die neuen Spieler in 
diesem Team, die wegen der Pandemie Schach 
hauptsächlich im Internet erlernt haben, spiel-
ten sehr erfolgreich.
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Kuchen und Engel für das Hospiz
Oberursel (ow). Die Oberurseler Werkstätten 
spendeten zum Internationalen Tag der Behin-
derung Kuchen und selbstgebastelte Engel 
aus Holz an die Gäste und Pfleger des Hospi-
zes St. Barbara. „Mit dieser Aktion möchten 
sich die Werkstätten für die engagierte und 
wichtige Arbeit, die das Hospiz leistet, bedan-
ken. Zudem soll auf den Internationalen Tag 
der Menschen mit Behinderung, der jedes 
Jahr am 3. Dezember stattfindet, hingewiesen 
werden“, erläuterte der Erste Betriebsleiter 
Andreas Knoche. In den vergangenen Jahren 
wurde dieser Tag immer von Aktionen oder 
Veranstaltungen der Oberurseler Werkstätten 
begleitet, etwa dem Integrativen Fußballtur-
nier, das pandemiebedingt nicht mehr stattfin-
den konnte und zuletzt an der Verfügbarkeit 
einer passenden Halle scheiterte. In diesem 
Jahr machte sich das Bistro-Team der Oberur-

seler Werkstätten ans Werk und buk einen 
Käse- und einen Karottenkuchen. Stefanie 
Dittrich, Leiterin des Hospizes, nahm die Ku-
chen und Engel dankbar von Esma Celik vom 
Bistro-Tema sowie den Künstlern Kim Vertes 
und Jiab Yassin entgegen. Zumindest ein Teil 
des hospizlichen Leitgedankens „Mit allen 
Sinnen wahrnehmen, akzeptieren und unter-
stützen“ dürfte damit befriedigt werden. Ein 
Leitgedanke, mit dem sich auch die Oberurse-
ler Werkstätten sehr gut identifizieren können. 
„Die Kuchen sehen nicht nur lecker aus, sie 
schmecken sicher auch, und die Engel werden 
unsere Bewohner in der Advents- und Weih-
nachtszeit erfreuen“, so Dittrich, die noch ei-
nem Grund zum Feiern entgegensah: Das 
Hospiz St. Barbara erinnerte am Freitag im 
Rahmen eines Festakts an sein zehnjähriges 
Bestehen.

Übergabe der Kuchen und Engel (v. l.): Esma Celik, Kim Vertes, Andreas Knoche, Stefanie 
Dittrich, Jiab Yassin.  Foto: Hochtaunuskreis

Seniorenweihnacht in Oberstedten
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 14. Dezember, 
um 15 Uhr, findet die traditionelle „Stedter Seni-
orenweihnachtsfeier“ der evangelischen Kir-
chengemeinde Oberstedten in der Alten Wache, 
Pfarrstraße 1, statt. „Bei Kaffee und Kuchen und 
in einem sehr festlichen und stimmungsvollen 
Rahmen werden wir mit einer gelesenen (Weih-
nachts-)Geschichte und wundervoller Weih-
nachtsmusik einen gemeinsamen Nachmittag 

verbringen, an dem wir Weihnachten entgegen 
spüren“, erläutert Pfarrerin Rehorn. „Wir sind 
froh, dass wir die bei den Senioren so beliebte 
und geschätzte Feier in diesem Jahr wieder ohne 
Einschränkungen in dem gewohnten Format ver-
anstalten können“, so Rehorn weiter. Anmeldung 
bis Dienstag, 13. Dezember, im Gemeindebüro 
der evangelischen Kirchengemeinde Oberstedten 
schriftlich oder unter Telefon 06172-37294.

Siegerehrung auf der Weihnachtsfeier
Oberursel (ow). Nach zweijähriger Pause hatte 
der Tennisclub TC89 Oberstedten wieder zur 
Weihnachtsfeier auf seinem Vereinsgelände ein-
geladen. Der Wunsch nach Geselligkeit war 
groß, denn zur Überraschung des Organisati-
onsteams des Abends trudelten 110 Anmeldun-
gen ein. Für das Kern-Orga-Team, bestehend aus 
Malwine Borg von Bernuth, Guido Reul sowie 
Peter Spinler dennoch kein Problem getreu dem 
Motto: „Neun sind geladen, zehn sind gekom-
men, gieß Wasser zur Suppe, heiß alle willkom-
men.“ Wie in den vorvergangenen Jahren wurde 
das Vereinsgelände zu einem kleinen Weih-
nachtsmarkt umgestaltet, Lichterdekoration und 
Figuren gaben den äußeren Rahmen, moderne 
Musik tönte durch die Luft, und Glühwein und 
Kinderpunsch hielten das Innere warm. Zur gro-
ßen Freude der Kinder gab es außer den legen-
dären Vereins-Pommes mit Bratwurst vom Grill 
auch noch das selbstgedrehte Stockbrot am La-
gerfeuer. Die Gourmets unter sich genossen die 
großartige selbstgemachte Kürbis-Kokos-

Cremesuppe, immerhin zubereitet für gut 60 
Personen. Auch die Siegerehrung der Jugend-
clubmeisterschaften konnte dieses Jahr wieder 
stattfinden. Das Mitte September stattgefundene 
Turnier ist immer ein großes Highlight für die 
Jugend. Nun durften die erfolgreichen jungen 
Sportler ihre Pokale mit großem Stolz entgegen-
nehmen: U8M: Platz 1: Jasper Groß, Platz 2: 
Reto Glänzer; U12M: Platz 1: Dorian Borg, 
Platz 2: Lars Morianz Platz 3: Mathias Furthner; 
U16M: Platz 1: Frederik Fischer, Platz 2: Julius 
Wagner Platz 3: Leonard Klauer; U18M: Platz 1: 
Finn Stolley, Platz 2: Finn Morianz, Platz 3: 
Bennet Solmsdorff; U14W: Platz 1: Johanna 
Schmidtke, Platz 2:  Selma Hertkorn, Platz 3: 
Theresa Furthner; U16W: Platz 1: Mila Savano-
vic, Platz 2:  Marta Saul. Mit lauter Musik und 
ausgelassener Tanz- und Feierlaune genoss im 
Wesentlichen noch die Generation U25 die wei-
teren Stunden im Club, bevor die Letzten in den 
frühen Morgenstunden das Vereinsgelände ab-
schlossen und nach Hause zogen.

Bäume zum Fest selber schlagen
Oberursel (ow). 1800 Euro hat er der Ukrai-
nehilfe Oberursel gespendet, 500 Euro dem 
Palliativteam Hochtaunus, insgesamt beläuft 
sich der Betrag, den der Architekt Norbert 
Schwarz aus seinem Weihnachtsbaumverkauf 
sozialen Einrichtungen zur Verfügung stellt, 
auf 3000 Euro. Am kommenden Sonntag, 
dritter Advent, 11. Dezember, und am vierten 
Advent, 18. Dezember, jeweils von 10 bis 15 
Uhr lädt er wieder ein in den Wald nach Id-

stein-Kröftel zum Selberschlagen des Weih-
nachtsbaums. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Die Kulturen werden nur nach biologi-
schen Richtlinien bewirtschaftet, garantiert 
ohne Chemie. Das ist zu spüren, wenn der 
Baum seinen frischen Duft im Wohnzimmer 
verbreitet. Das Weihnachtsbaum-Gelände be-
findet sich am Waldrand von Idstein-Kröftel 
und ist im Dorf ausgeschildert in Richtung 
Waldweg nach Schlossborn.

damit sich Corona an mir die Zähne ausbeißt .
Yvonne hält als Zahnmedizinische Fachangestellte
ihren Corona-Schutz aktuell. 

Jetzt 
Impfschutz 
überprüfen 
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Sonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. Dezember
10.30 Uhr Familien-/Jugendgottesdienst 
(Spangenberg/Gerhold-Roller)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Jan Spangenberg
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

E-Mail: jan.spangenberg@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 11. Dezember
16 Uhr Gottesdienst zum Stedter Advent, 
mit Livestream (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 11. Dezember
18 Uhr Bußgottesdienst (Kilb) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 10. Dezember
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr Familiengottesdienst
(Heidenreich/Team)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 11. Dezember
11 Uhr Wortgottesfeier (Team)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 11. Dezember
11 Uhr Eucharistiefeier mit begleitender 
Kinderkirche (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 11. Dezember
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 11. Dezember
18 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in  
Liebfrauen (Kilb)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 11. Dezember
kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 11. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr Singegottesdienst mit Kirchenchor 
(Rauch)
11.15 Uhr Kindergottesdienst mit
Krippenspielproben (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr Hauptgottesdienst
14 Uhr Adventfeier 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 10. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 11. Dezember
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 11. Dezember
16 Uhr Kirche Kunterbunt mit KiFaz 
(Eberhardt/Team)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr Gottesdienst

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

Es wird immer ein Datum, einen Satz, einen Geruch,
ein Wort oder einen Moment geben,

der uns an dich erinnert.

In unendlicher Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
geliebten Ehemann, fürsorglichen Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Uwe Karl Metzler
* 15. Oktober 1961 † 1. Dezember 2022

Was du im Leben hast gegeben, mit all deiner Liebe, deinem Willen und Fleiß,
waren die Leitplanken unseres Lebens und werden es immer sein.

Doris
Sebastian und Katharina

Christina Metzler

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag,
dem 9. Dezember 2022 um 10 Uhr auf dem Friedhof in Stierstadt statt.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Onkel und Cousin

Hans Josef Jamin
* 26.7.1936              † 25.11.2022

In liebevoller Erinnerung

Katharina Jamin, geb. Gugel
Leander und Birgit Jamin

Romana Jamin und Mar� n Schwartzkopff 
Malinka Jamin und Jannis Läpple

Mirko Jamin und Leonie Heizmann
sowie alle Angehörigen

61440 Oberursel-Bommersheim, In der Steingasse 18

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, 
dem 19. Dezember 2022 um 11.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Bommersheim sta� .

Das Sterbegedenken ist am Freitag, dem 16. Dezember 2022 um 19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Aureus und Jus� na.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem Freund, Vereins- und 
Gründungsmitglied

Uwe Metzler
Deinen letzten Kampf hast du verloren und bist viel zu früh von uns gegangen.

Du warst uns seit der ersten Stunde des Vereins ein immer zuverlässiger Freund - 
treu und loyal, stets offenherzig, positiv, freundlich und aufgeschlossen.

Es tut uns unendlich leid, dich verloren zu haben.

Wieviel Freude hatten wir mit dir bei gemeinsamen Events – so werden wir dich immer
in liebevoller Erinnerung behalten!

Aqua Sports Eschborn e.V.

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Schwester

Rita Baier
geb. Hieronymi

* 2.4.1959       † 17.11.2022

In stiller Trauer
Margarete
Agnes
Renate
Hans-Georg
Peter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung � ndet am Freitag, dem 16.12.2022 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Wir trauern um unseren Ehrenvorstand

Erich Illing
Er unterstützte uns jahrelang, wo er nur konnte.
Wir bedanken uns für die viele geleistete Arbeit.

Wir werden dich schmerzlich vermissen!

Schützenverein Oberursel 1464 e.V.

Es wäre noch so viel zu sagen,
es gäbe an dich noch so viele Fragen.
Unsere Liebe zu dir wird Kraft uns geben,
mit dir in unseren Herzen weiterzuleben. 

Es tut weh, diese Leere zu spüren,
es tut weh, dich nicht mehr zu berühren.
Hast trotz Krankheit nie aufgegeben,
hast Kraft dir abgezwungen zu leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Christel Brand
geb. Bauss

* 09.05.1947           † 16.11.2022

Helmut Brand
Hubert und Gabi Jaroschek

Stefanie und Sebastian Bienek mit Samuel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den
13. Dezember 2022, um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt.

Anstelle höflich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine 
Spende an das Hospiz St. Barbara in Oberursel.

Du hast das Leben so geliebt,
doch der Tod hat dich besiegt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Vater und Opa

Karl-Heinz Müller
* 16.8.1940   † 25.11.2022

In liebevoller Erinnerung

Janine und Saskia Müller

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Wenn Du bei 
Nacht den Himmel 
anschaust, 
wird es Dir sein, 
als lachten 
alle Sterne, 
weil ich auf einem 
von ihnen wohne, 
weil ich auf einem 
von ihm lache.

„Der kleine Prinz“

Wir vermissen Dich sehr, lieber Ehemann, Vater, 
Opa & Uropa, Bruder und Onkel

Erich Illing
* 22.6.1939 in Weipert     † 30.11.2022 in Bad Homburg

Maria Illing
Kerstin und Anibal mit Daniel, Leif und Carlos
Petra und Frank
Hanna und Markus
Sven und Caro mit Marla und Finn
Klaus und Galina
Jens und Katja mit Marlene und Charlotte
Jörn und Claudia mit Karl und Greta

61440 Oberursel, Dornbachstr. 51

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Mittwoch, dem 14. Dezember 2022 
um 13.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in 
Oberursel-Bommersheim statt.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Statt Blumen und Kränze erbitten wir eine Spende 
zugunsten Diakonisches Werk Hochtaunus, 
IBAN: DE42 5125 0000 00010927 66
Stichwort: Die Tafel Oberursel - Erich Illing
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„Es fühlt sich gut an, nach und nach abzugeben“
Hochtaunus (how). Steffen Pohlmann stellt 
seinen dampfenden Kaffee auf dem Bürotisch 
ab: „Ich fühle mich doch sehr erleichtert.“ Im-
mer vertrat der jetzt 64-jährige Dekanatsju-
gendreferent auch die Interessen von 560 Mit-
arbeitern im Evangelischen Dekanat Hochtau-
nus. Am 11. Dezember wird er in der Bad 
Homburger Gedächtniskirche verabschiedet. 
Mit der Fusion der Dekanate Bad Homburg 
und Usingen waren die paar Stunden Freistel-
lung für die Mitarbeitervertretung zu 30 Stun-
den pro Woche angewachsen. „Es fühlt sich 
gut an, nach und nach abzugeben.“ Jetzt müs-
se er nur noch seinen Computer aufräumen. 
Als Vorsitzender der Mitarbeitervertretung 
(MAV) hat Steffen Pohlmann sie alle gekannt, 
die Mitarbeiterinnen von 17 Kitas, zwei Dia-
koniestationen, Küsterinnen, Hausmeister, 
Gemeindepädagogen und Sekretärinnen. 
Wenn ihm am Ende auch nur wenige Stunden 
für die Jugendarbeit blieben, so war Steffen 
Pohlmann doch zuerst Dekanatsjugendrefe-
rent. 1985 hat er in Langen als Gemeindepäd-
agoge angefangen und kam 1991 nach Bad 
Homburg. Im Dekanat hielt er Kontakt zu den 
Gemeindepädagogen und organisierte jedes 
Jahr fünf bis sechs Jugendfreizeiten, Segeln 
auf dem Ijsselmeer und Kanufreizeiten oder 
Inselfreizeiten an Nord- und Ostsee, jeweils 
für 25 bis 35 Jugendliche im Alter zwischen 
zwölf und 17 Jahren. Mitgefahren sind immer 
vier bis fünf Teamer, die er zu Jugendleitern 

ausgebildet hat. Einige Jugendliche aus den 
Freizeiten hat Pohlmann später wieder getrof-
fen, zwei aus Langen kommen auch zu seiner 
Verabschiedung. „Die sind jetzt schon über 50 
Jahre alt.“ Manche seien in Gemeinden aktiv, 
manche im Kirchenvorstand. „Es war immer 
unser Anliegen, dass die Jugendlichen positi-
ve Erfahrungen mit Kirche machen.“ Pohl-
mann spricht auch von „U-Boot-Christen“, 
die in Beruf oder Studium abtauchen, und spä-
ter wieder in ihrer Kirchengemeinde ando-
cken. „Gewiss nicht alle, aber die, die wieder-
kommen, sind ungemein wichtig.“
Eine prägende Zeit im Leben vieler junger 
Menschen waren auch die Fahrten in die 
Kommunität nach Taizé. „Es ist kaum zu glau-
ben, wie die Jugendlichen die Kirche der 
geistlichen Gemeinschaft mehrmals am Tag 
aufsuchten und lateinische Gesänge übten.“ 
Bis heute gibt es in der Bad Homburger Ge-
dächtniskirche Gottesdienste nach der Litur-
gie von Taizé. Auch wenn Steffen Pohlmann 
alles Dienstliche erst mal loslassen will, bei 
den Taizé-Gottesdiensten will er sich weiter 
engagieren.
Auch sozial engagieren möchte Steffen Pohl-
mann sich weiterhin. „Brot für die Welt“ sei 
schon immer sein großes Anliegen gewesen. 
Seinen Ruhestand hat er so gelegt, dass er ihn 
mit seiner Frau zur gleichen Zeit antritt, um 
mit ihr auf Reisen zu gehen. Erst mal wollen 
sie nach Island und auch nach Costa Rica, 

dann mit dem Motorrad nach Andalusien, und 
auch mit ihrer Gemeinde nach Israel. 
Und zwischendurch wollen sie ihre beiden zwei 
und sieben Jahre alten Enkelkinder genießen. 
Soziales Engagement zeichnete auch Steffen 
Pohlmanns Engagement in der Mitarbeiter-
vertretung aus, denn die kümmert sich um die 
Arbeitsbedingungen in den Kitas, um Vorbrei-
tungszeiten und Erziehungsurlaube, oder um 
Stundenkontingente von Sekretärinen oder 
um gerechte Tourenpläne der Pflegekräfte. Ta-
riflöhne auszuhandeln sei allein Sache der Ge-
werkschaft. Die Kirche beschreitet den so 
genannten „Dritten Weg“, wo Kirchenmit-
gliedschaft, zumindest Loyalität, verlangt 
wird und alle Probleme friedlich gelöst wer-
den. „Einmal haben wir aber doch vor der Kir-
chenverwaltung in Darmstadt gestreikt.“ 
Zu den Dingen, die für die kirchlichen Mitar-
beiter noch verbessert werden müssten, nennt 
er die oft mangelnde kirchliche Anerken-
nungskultur. „Ein warmer Händedruck ist 
zwar enorm wichtig, reicht aber nicht aus.“ 
Arbeitszeiten und Geld müssten auch stim-
men. Neuer Vorsitzender der Mitarbeiterver-
tretung wird Jens-Markus Meier von der Öf-
fentlichkeitsarbeit. 

! Verabschiedet wird Steffen Pohlmann am 
Sonntag, 11. Dezember, um 10 Uhr in der 
Bad Homburger Gedächtniskirche, We-

berstraße. 

Am kommenden Sonntag wird Steffen Pohl-
mann in der Bad Homburger Gedächtniskir-
che verabschiedet.   Foto: privat

ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler sucht Luxustaschen & 
Armbanduhren, Hand- & Reise-
taschen sowie Abendgarderobe, 
einfach anbieten. Tel. 0163/2631161

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Suche v. Privat: Abendgarderobe, 
exklusive Uhren, Silberbesteck, An-
tiquitäten. Herr Seeger.   
 Tel. 0172/6373427

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bolder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsaufl ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Dubai kauft an: Alt- u. Bruchgold, 
Goldschmuck zahle 55,- € pro 
Gramm, Modeschmuck, Silber, Sil-
berbesteck, Münzen, Porzellan, Bil-
der, Zinn, Uhren, Figuren, Bleikris-
tall, Antiquitäten, Zahngold, Teppi-
che, Kostenlose Besichtigung u. 
Werteinschätzung vor Ort. Nach 
transparenter Abwicklung zahle so-
fort bar. 100% seriös. Mo.-So. 8.00-
18.30 Uhr.  Tel. 06196/2048213

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Uhren von Omega, Zenith, IWC, 
Heuer & Tudor von Sammler ge-
sucht. Kronberg  Tel. 06173/6315

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 06196/4026889

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelzen, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsaufl ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Stellplatz privat, ab sofort, 
Nähe Feldbergstraße 61, Oberursel.  
 Tel. 0173/3272385

Garage zu vermieten. Kelkheim, 
Hattersheimer Str., 80,- €/M. 
 Tel. 06195/2309

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

4 ALU-Winterräder für BMW X3
225/60R18 Hankook, 1 Winter ge-
fahren VB 380,- €
 Tel. 0172/6127220

KENNENLERNEN

Weihnachtsfeier für Ü60-Singles
am 14.12.2022 um 19:00 Uhr in Bad 
Homburg.  Tel. 0151/22255286

Sie 60+, su. m. oder w. für gem. 
moderate Unternehmungen - Frei-
zeit. No Sex.  Chiffre: KEZ 49_01

PARTNERSCHAFT

Musik wird uns über die Advents-
zeit und Weihnachtszeit hinaus be-
gleiten und verbinden. Er, 64 Jahre 
alt, sucht eine liebe Partnerin, gerne 
auch älter, mit der er weitere Ge-
meinsamkeiten entdecken kann. 
Freue mich auf lhre Nachricht:  
  Tel. 0171/8342320

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Inge, 64 J., mit schöner schlank-fraul. 
Figur, seit 2 J. verwitwet, gute Köchin u. Auto-
fahrerin. Habe zwar ein gemütl. Zuhause, aber 
wenn Sie ortsgeb. sind, würde ich auch zu Ih-
nen kommen. Wären Sie an Weihnachten auch 
so einsam? Rufen Sie üb. pv an u. lassen Sie
uns besinnl. Weihnachtstage gemeinsam ver-
bringen. Tel. 0176-57889239

 ➤ Uschi, 55 J., hübsch, mit Top-Figur, bin
vielseitig u. liebevoll, mag romant. Winter-
abende, Plätzchen backen u. meinen Part-
ner mit viel Liebe verwöhnen. Wollen wir 
Weihnachten zus. verbringen u. auch den 
Rest des Lebens? Dann ruf schnell üb. pv 
an. Tel. 0176-45891543

Ich Lydia, 75 J., immer noch sehr 
hübsch, bin eine sorgfältige, fleißige 
Hausfrau und habe so manchen Schick-
salsschlag wegstecken müssen. Als Witwe 
bin ich jetzt ganz allein und würde gerne 
ein Zuhause in Ihrem Herzen finden.
Mit Vorfreude auf ein gemeinsames 
Weihnachten warte ich auf Ihren Anruf u. 
könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0151 – 20593017 

 ➤ Irene, 74 J., verwitwet, umgänglich u.
häuslich, mit etwas vollbus. Figur. Bin eine
saubere Hausfrau, würde für Sie einkaufen, 
kochen u. den Haushalt führen, ganz u. gar zu 
Ihnen gehören. Bald ist schon wieder Weih-
nachten u. wir sind noch immer allein. Rufen 
Sie üb. pv an, ich fahre zu Ihnen u. stelle mich 
gerne vor. Tel. 0162-7928872

 ➤ Joachim, 56 J., mit sportl. Figur u. strahl.
Augen, bin fürsorgl., romant. u. absolut treu. 
Mein Weihnachtswunsch: Dich endlich fi nden! 
Möchte Dich zum Lachen bringen u. immer
für Dich da sein. Lass uns die restlichen Tür-
chen am Adventskalender gemeinsam öffnen
u. melde Dich gleich üb. PV, Vermittl. kostenlos 
Tel/SMS 0176-56849847

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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Deutschsprachige, examinierte
Altenpfl egerin mit Palliativausbil-
dung und langjähriger Erfahrung 
sucht nette/n Senior/in für 24-Stun-
den-Pfl ege.  Tel. 0160/1420473

Welche freundliche, deutschspra-
chige und zeitlich fl exible Frau hilft 
mir bei der Betreuung meines de-
menzkranken Mannes und im Haus-
halt. Führerschein erforderl., wir ha-
ben 2 Hunde, Wohn- und Schlaf-
mögl. vorhanden.  Tel. 06082/864 
 o. mail@traudelfuchs.de

Deutschsprachige Frau bietet
Putzhilfe, Unterstützung im Haus-
halt und Gesellschaft für ältere Leu-
te. Festnetz:  Tel. 06081/577401 
 M: 0151/22670067

Immer informiert!

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Suche in Kronberg Altenbetreuung 
mit Häuslicher Betreuung, auf 
Rechnung möglich.  
 Tel. 0157/72123241

KINDERBETREUUNG

Liebe Eltern: Suchen Sie einen Be-
treuungsplatz für Ihre Kinder nach 
der Schule, dem Kindergarten? Ich 
habe Platz frei. Abholung und Abga-
be ist möglich nach Absprache.  
 Tel. 0151/40035663 ab 16 Uhr

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN



Donnerstag, 8. Dezember 2022 Kalenderwoche 49 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 17

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Privat sucht von Privat 3-Zi.-Woh-
nung in Kronberg, Oberursel und 
Umgebung zum Kauf.
 Tel. 0173/3168118

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:   
3 - 4 Zimmer Wohnung von Privat zu
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark/Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche,
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler,
VB 639 T€ (inkl. Tiefgaragenstell-
platz im Gegenwert von 18 T€). Herr
Paulsen,  Tel. 0177/4498162
  Ceodel8@aol.com

GE WERBER ÄUME

Ladenlokal zu vermieten, ca. 45 m² 
ab 1.2.2023, Bad Homburg, Obere 
Louisenstr.  Tel. 06172/29911 
 o. 0176/20416923

MIETGESUCHE

Rüstiges Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
o. kleines Haus langfristig zur Miete.   
Bieten auch gern mal Unterstützung 
(Einkauf/Haus/Garten/Internet). 
 Tel. 06172/5936666

Wohnung gesucht: 3 Zi, Balkon/
Terrasse, gerne EG, gr. Keller, EBK, 
Stellplatz (Garage), Internet, ge-
pfl egt, in HG ab 1. 1. oder 1. 2. 23.  
  Tel. 01522/5444593

Feuerwehrmann sucht 2 Zimmer- 
Wohnung in HG, MTK od. im Süden 
von Ffm. keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.  Tel. 0176/45328907

Eine zweiköpfi ge Familie aus der 
Ukraine (Mutter 66, Tochter 35, Eng-
lischlehrerin) ruhig, mit kleinem 
Hund sucht eine günstige 1 -2 Zim-
merwohnung in Sulzbach (Taunus) 
und umliegenden Orten. 
 Tel. +49175/8544827
 Email: biovalg@gmail.com

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Erfahrene Physiotherapeutin
sucht ab sofort o. später, helle 1 - 2 
Zimmer Wohnung möglichst mit 
Balkon. WM ca. 520,- €
 Tel. 0178/5062558

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

VERMIETUNG

Lichtdurchfl utete 4 Zi. EG Whg. in 
Kelkheim-Eppenhain zu vermieten, 
132 m2, Garten, Terrasse, Keller-
raum und Tiefgarage. Familien und 
Haustiere willkommen. Ab 
01.01.2023, 1.450,- € KM + NK
 Tel. 0176/64008950

DG-Wohnung Kronberg 2 Z KBB, 
Minnholzweg, Balkon, frei 01.23. 
Miete 550,- € + NK + Kt. Ideal für 1 
Pers.  Tel. 0171/2233239

1-Zi.-App. in Kronberg: 26 m2, Bal-
kon, EBK mit Spülm., Whg. reno-
viert, Bad neu, ab 01.01 zu vermie-
ten, 450,- € plus NK/Kaution. 
 lera1711@aol.com

Sonnige, sanierte 3,5-ZKB in 
Kbg.-Ohö., EG, SW-Lg., 95 m2, 
EBK, Gart., Kel., Stpl., KM 1270,- € 
+ NK + 3 MMK
 Mail: relheob+tn@gmail.com

Kelkheim-Stadtmitte. DG-Woh-
nung, 47 m2; Küchenzeile, Stell-
platz, 2 Zimmer, Dusche, WC, kalt 
560,- € + NKV 200,- €, 3 Monate 
Kaution, von Privat.
 Tel. 06195/903483

NACHHILFE

Physiker hilft in Mathe und Physik 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK bei 
Ihnen zu Hause. Langjährige Erfah-
rung.  Tel. 0172/6944644

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hauswirtschafterin für Privathaus-
halt in Oberstedten gesucht, die 
auch gern kocht und leichte Garten-
arbeit mag. Di-Sa 4 bis 6 Stunden 
täglich. Bitte Zuschriften mit Ge-
haltsvorstellung an:   
  fjentsch@web.de

Singlehaushalt in Oberursel sucht 
Putzhilfe, 15,- € Std. + Fahrtkosten.  
 Tel. 0173/1611483

Ich suche eine neue Putzhilfe, die 
auch gerne bügelt. Alle 14 Tage für 
3 Stunden; vorzugsweise nachmit-
tags. Ab 1. Januar nach Bad Hom-
burg (Kleiner Tannenwald). Bewer-
bung an:  Tel. 0151/41477593 
 o. w351225228p@icloud.com

Zuverlässige, erfahrene Haus-
haltshilfe ab sofort für gehobenen 
Haushalt in HG-Altstadt gesucht, 
3-4 Std/Woche, Mo.- Fr. 8:00-18:00 
Uhr.  Tel. 06172/685136

Bürokauffrau, erfahren in Steuer-
vorbereitung, Immobilienverwal-
tung, allgem. Büroarbeiten, stun-
denweise auf Rechnung oder Mini-
job in Dornholzhausen, HG, ab so-
fort gesucht. Schriftliche Zeugnisse 
und Referenzen erforderlich. Be-
werbungen mit Bild bitte an:   
 uroman1@aol.com

Suche 1 x in der Woche eine Reini-
gungskraft 2 Std. in Mammolshain 
Donnerstag nicht. Chiffre: KW 49/01

Dingend: Haushaltshilfe in 
Schneidhain 2 - 3 Std./Woche ge-
sucht.  Tel. 06174/2219349

STELLENGESUCHE

USM Haller-Monteur. Langjähriger 
USM Monteur für die fachliche De- 
und Montage ihrer hochwertigen 
Möbel zw. Veränderung/Umbau o. 
Umzuges. Kontakt Hr. Gomez
 Tel. 0177/2162178

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Erfahrene, fl eißige und zuverlässi-
ge Putzhilfe sucht neue Stelle. 
Höchst, Bad Soden, Sulzbach, 
Eschborn, Kelkheim und Umge-
bung. Ich spreche Deutsch. Bei In-
teresse:  Tel. 0176/61264841

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung. 
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Handwerker sucht Arbeit:
Trockenbau, Malerei, Tapezieren, 
Laminat, Pfl astersteine, gute Quali-
tät und Garantie. Tel. 0160/8513842 
 oder 0162/3057848

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Fleißige, freundliche und zuverläs-
sige Frau sucht Arbeit im Haushalt. 
 Tel. 0178/1994015

Dame sucht Putzstelle in Privat-
haushalt.  Tel. 0173/4695749

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Tätigkeiten rund um Haus, Hof, 
Garten, Büro, Sonstiges. Arbeite zu-
verlässig, genau und bin fl exibel. 
 Mobil: 0151/26771602

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Gardinenreinigung, 
Polster u.v.m. Aus alt wird neu. Sau-
ber, schnell, zuverlässig. Unverbind-
liches Angebot. Alle Fragen sind er-
wünscht. Mo.- Sa. 9 - 18 Uhr. Quali-
tätsarbeit.  Tel. 0152/14421499

RUND UMS TIER

Hundeerfahren, w. 18 j., bietet
Hundesitting u. Co. im Raum Kron-
berg an, Preis Vhb. 
 Tel. 0151/42678055

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Erfahrene Pädagogin erteilt quali-
fi zierten Unterricht in Mathematik 
und Deutsch (auch bei LRS und Re-
chenschwäche) bei Ihnen zu Hause. 
Kontakt:  Tel. 0163/8782358

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Damen Lammfellmantel 1x getra-
gen, Lammfelljacke mit Kapuze, 
neuwertig. Beide Gr. 38, je 100,- € .  
 Tel. 06172/78269

Siku Control 1:32, Traktoren + Zu-
behör, Sattelschlepper aus Samm-
lung zu verkaufen. Tel. 0171/8423632

Schlafzimmer weiß zu verkaufen
Schrank 120/180 cm, Bett 100/200 
cm, Nachtisch 50/40 cm, kleiner 
Tisch 55/55 cm. Alles neu für 250,- 
Euro abzugeben Tel. 0162/7085460

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Entrümpelungen, Haushaltsaufl ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Hausaufl ösung Oberhöchstadt,
Feldbergstr. 1A, Sa. 10.12.2022 ab 
10 Uhr.  Tel. 06173/61103

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

MASSAGE und Gespräch mitei-
nander – zu fairen Preisen ohne 
Zeitdruck auch für Senior(inn)en, 
Gutscheine. Tel.: 06195 9755830 
* Evelyne Quillery

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Gemeinsam Weihnachtslieder üben
Oberursel (ow). Wer traumatisiert ist von 
weihnachtlichen Blockflötenkonzerten in der 
Kindheit oder geängstigt vom bevorstehenden 
Weihnachtsbesuch bei den Schwiegereltern, 
für den ist eine Verhaltenstherapie mit „Der 
Michel & Die Bass“ genau das Richtige. Ge-
meinsam und im Chor werden am Samstag, 
10. Dezember, um 20 Uhr im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, Weihnachtslieder 
unter kompetenter Anleitung gesungen – viel-
leicht sogar im Kanon.
„Kommet ihr Hirten“, „Stille Nacht“, „Süßer 
die Glocken nie klingen“, „Oh du fröhliche“, 
„Leise rieselt der Schnee“ … welche der un-

sterblichen Klassiker deutscher Weihnacht die 
Chorleiter ausgewählt haben, weiß niemand. 
Aber eines ist sicher: „Wham“ ist nicht dabei! 
Anfänger und fortgeschrittene Sänger werden 
nach gelungener Gesangsprobe jeweils eine 
bearbeitete Version vorstellen. „Kommet Ihr 
Orscheler aus nah und fern“, fordert der Ver-
ein „Windrose“ auf, mitzusingen, und ver-
spricht: „Es wird ein großer Spaß und die Zu-
versicht wird wachsen in diesen grauen Zei-
ten!“ Eine Anmeldung ist erwünscht. Der 
Eintritt ist frei. Tischreservierung (gilt bis 
Veranstaltungsbeginn) per E-Mail an info@
kulturcafe-windrose.de.

Burchard führt SPD Weißkirchen
Oberursel (ow). Die SPD Weißkirchen hat 
einen neuen Vorstand gewählt. Wolfgang Bur-
chard löst als Vorsitzender Matthias Fuchs ab, 
der sich verstärkt in der SPD-Fraktion auf 
Stadtebene einbringen wird. Burchard hatte 
bereits bis 2020 den Ortsbezirk geführt. Seine 
Stellvertretung übernimmt Haldun Taner. 
Schriftführer bleibt Rüdiger Greiner, Kas-
sierer ist weiterhin Helmut Hladjk. Als Beisit-
zer wurden Ursula Hladjk, Winfried Scholl 
und Norbert Bär gewählt.
Der neue Vorstand hat sich Schwerpunkte für 
die kommende Arbeit gesetzt. Dauerbrenner 
in Weißkirchen ist die hohe Verkehrsbelastung 

auf der Kurmainzer Straße, insbesondere im 
oberen Bereich von Steinbach kommend. Der 
Vorstand will sich verstärkt dafür einzusetzen, 
dass Lösungen für die Anwohner gefunden 
werden. Im Frühjahr wurde bereits mit einem 
Planungsbüro und mit Vertretern der Stadt 
eine Ortsbegehung zusammen mit Weißkir-
chener Bürgern durchgeführt wurde. Eine lan-
ge Liste notwendiger Verbesserungen wurde 
erstellt, die baldmöglichst abgearbeitet wer-
den soll. Um auf Anliegen der Bürger schnel-
ler reagieren zu können, will die SPD eine 
Sprechstunde einrichten, in der die Weißkir-
chener ihre Anliegen direkt vortragen können.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), Verbrauchsausweis: V, Bedarfsausweis: B
2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a) 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 
Beispiel: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizi-
enzklasse D • Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche 
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Glänzend aufgelegt 
Farben mit Glitzereffekten verleihen dem Zuhause eine glamouröse Wirkung

(djd). Alles, was funkelt und glitzert, vermittelt Exklusi-
vität und Wertigkeit - und steht mit dem sogenannten 
Glam Look nicht nur in der Modewelt, sondern auch in 
der Inneneinrichtung hoch im Kurs. Der Stil feiert die 
pure Freude am Leben und macht aus jedem Raum 
etwas Besonderes. Besonders praktisch ist es, dass sich 
diese angesagte Optik auch selbst zum Beispiel mit 
glitzernden Wänden ganz einfach gestalten lässt.

Exklusiver Look zum einfachen Nachmachen
Aus gutem Grund stehen wertig funkelnde Räume für 
eine Portion Luxus im Alltag. Schließlich war dieser Stil 
der Inneneinrichtung bislang mit mehreren aufwendi-

gen Arbeitsschritten verbunden und erforderte zudem 
ein exaktes Arbeiten. Heute allerdings zieht der Glam 
Look deutlich unkomplizierter und schneller in jede 
Wohnung ein. Für mehr Individualität ohne viel Auf-
wand sorgen Materialien wie der Glimmerfarbe Mix von 
Schöner Wohnen-Farbe. Hier sind besonders funkelnde 
Glitzerpartikel enthalten, die Wände mit lediglich einem 
Arbeitsgang in einen eleganten Hingucker verwandeln. 
Mit 20 attraktiven Tönen passt der Look zu nahezu 
jedem Einrichtungsstil und Geschmack und wird ge-
nauso verarbeitet wie jede andere Wandfarbe. Speziel-
les Werkzeug wird nicht benötigt, ein Flachpinsel und 
eine hochwertige Rolle reichen für die Glitzeroptik aus.

Das Zuhause zum Funkeln bringen
Abrunden lässt sich der glamouröse Einrichtungsstil 
mit schönen Leuchtern, Kerzenlicht, wertigen Fellen 
und Teppichen sowie einem hochwertigen Möbelde-
sign. Unter www.schoener-wohnen-farbe.com gibt es 
viele Inspirationen, zudem � nden sich dort Videos mit 
Anleitungen und nützlichen Tipps für die Neugestal-
tung des Zuhauses. Vor allem in der dunklen Jahreszeit 
sorgt der edle Stil für viel Gemütlichkeit und Wohl-
fühl-Atmosphäre, die Interieur-Designerin und TV-Mo-
deratorin Eva Brenner weiß: „Richtig toll wirkt das Fun-
keln, wenn Wandleuchten oder Kerzenlicht den Glanz 
hervorheben.“ Mit den bewegenden Lichtquellen stellt 
sich der re� ektierende E� ekt der in der Wandfarbe ent-
haltenen Silberpartikel besonders intensiv ein - fast so 
wie an einem glitzernden Sternenhimmel.

Der dezente Schimmer verleiht der Wand einen edlen 
und zeitlosen Auftritt.
 Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com
 /SCHÖNER WOHNEN-Kollektion
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Zwei starke Autorinnen lesen

Auf Initiative des Lions Clubs Oberursel hat im Parkhotel am Taunus eine Lesung mit den 
bekannten Moderatorinnen Susanne Fröhlich und Bärbel Schäfer (v. l.) stattgefunden. Beide 
feiern auch als Autorinnen große Erfolge. Das Publikum war begeistert von der Vorstellung der 
jüngsten Werke der beiden Autorinnen, die ein breites Spektrum bedienen: Von den sehr per-
sönlichen Erfahrungen mit Einsamkeit, die Bärbel Schäfer in ihrem Buch „Avas Geheimnis“ 
einfühlsam schildert, bis hin zu den Perspektiven auf die Liebe, die Susanne Fröhlich in ihrem 
mit Constanze Kleis erschienenen Buch „Liebe machen“ auf humorvolle Weise beschreibt. Die 
an dem Abend eingegangenen Spenden an den Lions Club Oberursel kommen Projekten der 
Kinder- und Jugendarbeit in Oberursel zugute.  Foto: Lions Club Oberursel

Kreis zahlt Weihnachtsbeihilfe 
Hochtaunus (how). Eine Weihnachtsbeihilfe 
in Höhe von 30 Euro lässt der Kreisausschuss 
im Dezember allen Kindern und Jugendlichen 
bis zum 16. Lebensjahr zukommen, die sich 
im Hilfebezug des Kommunalen Jobcenters 
Hochtaunus (SGB II) befinden, Leistungen 
zur Grundsicherung (SGB XII) oder Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten. 
„Die Weihnachtsbeihilfe für die Kinder und Ju-
gendliche umsetzen zu können, ist mir ein 
wichtiges Anliegen“, sagt Sozialdezernentin 
Katrin Hechler. So könne die ein oder andere 
kleine Freude innerhalb der Familien gemacht 
werden. Der Kreistag stellt insgesamt über 
111 660 Euro zur Verfügung. Das Geld soll hel-
fen, einen kleinen Wunsch zum Weihnachtsfest 
zu erfüllen. 2022 erhalten rund 3772 Kinder 
und Jugendliche eine Weihnachtsbeihilfe. 
Als hilfebedürftige Familien mit geringem Ein-
kommen gelten diejenigen, deren vorhandenes 
Einkommen nicht ausreicht, den normalen Le-
bensunterhalt zu bestreiten und deren Einkünfte 
das Existenzminimum nicht überschreiten. Die 
Weihnachtsbeihilfe wird auf Basis einer ge-

meinsamen Beschlussvorlage der Ausländerbe-
hörde und dem Kommunalen Jobcenter Hoch-
taunus bewilligt. Der Kreisausschuss entschei-
det jährlich erneut über die Auszahlung. Die 
Weihnachtsbeihilfe ist eine freiwillige Leis-
tung, gesetzliche Regelungen oder ein An-
spruch leiten sich hieraus nicht ab. Die Auszah-
lung der Weihnachtsbeihilfe erfolgt automati-
siert zum Anfang des Monats Dezember.
Außer der Weihnachtsbeihilfe besteht für Fa-
milien mit geringem Einkommen die Mög-
lichkeit, die Leistungen aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket des Landes Hessen zu nut-
zen. Das Bildungspaket soll Familien bei der 
Finanzierung von Angeboten in Schule und 
Freizeit unterstützen. Aktivitäten im Sportver-
ein, Mittagessen in der Schule, Musikunter-
richt in der Musikschule und einiges mehr 
können den Kindern und Jugendlichen über 
dieses Leistungspaket ermöglicht werden.
Informationen gibt es per E-Mail an jobcen-
ter@hochtaunuskreis.de, Telefon 06172-
9998999, sowie per E-Mail an Bildung_und_
Teilhabe-50.60@hochtaunuskreis.de, Telefon  
06172-9995661, -5662 und -5632.

Stadtparlament im Livestream
Oberursel (ow). Die Stadtverordnetenver-
sammlung am Donnerstag, 15. Dezember, um 
19.30 Uhr, in der der Haushalt 2023 zur Ent-
scheidung steht, wird im Livestream übertra-
gen. Hierzu ist an diesem Tag im Internet un-
ter www.oberursel.de ein Link zum 
Livestream eingerichtet. 
Der Livestream der Stadtverordnetenver-
sammlung soll auch 2023 beibehalten wer-
den. Im neuen Jahr bleibt das Video immer bis 
zum nächsten Sitzungstermin im Netz abruf-
bar.
Im Internet unter www.oberursel.de gibt es 
verschiedene Mög lichkeiten, um sich vorab 
über die Sitzung wie auch andere Gremienter-
mine zu informieren. Direkt auf der Startseite 
findet sich unter „Schnelle Links“ die Rubrik 
„Sitzungstermine und Dokumente“. Klickt 
man sie an, öffnet sich eine weitere Seite. 
Dort sind alle Dokumente zu den einzelnen 

Gremiensitzungen gebündelt. Rechts auf der 
Seite sind unter dem Titel „Kommunale Bür-
gerinfo“ weiter aufgefächerte Informationen 
verfügbar. Dort finden sich etwa Infos zu den 
Gremien und Mandatsträgern. Alternativ kann 
auch der direkte Link https://www.oberursel.
de/de/rathaus/politik/ eingege ben werden. 
Um die Sitzungsabläufe transparenter zu ge-
stalten, wurde die Rubrik häufig gestellte Fra-
gen („FAQ“) eingerichtet. Sie dient der Orien-
tierung und hilft dabei, sich vor der 
Stadtverordneten sitzungen zu informieren. 
Die Antworten auf die am häufigsten gestell-
ten Fragen sind ebenso unter „Sitzungstermi-
ne und Dokumente“, „Sitzungen“ zu finden.
Wer im Zusammenhang mit den Sitzungen 
Fragen, Anregungen oder Hinweise hat, kann 
sich an das Büro der Gremien wenden unter 
Telefon 06171-502360 oder -359 oder per E-
Mail an gremienbuero@oberursel.de.

Homburger Lions verkaufen 
Tannenbäume auf der Saalburg
Hochtaunus (how). Ein schönes Programm 
für den dritten Advent bietet der Lions Club 
Bad Homburg-Hessenpark. Auf dem Park-
platz vor dem Saalburg-Restaurant startet am 
Sonntag, 11. Dezember, um 10.30 Uhr der 
große Weihnachtsbaumverkauf. Dazu gibt es 
bei der Tombola etwa 300 Preise zu gewin-
nen. Oberbürgermeister Alexander Hetjes, der 
die Schirmherrschaft über diese schon traditi-
onelle Veranstaltung übernommen hat, wird 
gegen 11 Uhr die Besucher begrüßen.
Hetjes unterstützt die Veranstaltung auch, 
weil sie zwei wichtigen karitativen Zwecken 
dient. Der Reinerlös kommt dem Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst Bad Hom-
burg (AKHD) sowie dem Friedrichsdorfer  
Verein „InSL“ zugute, der sich „Sprache, Le-
sen und Lernen“ für Kinder zum Ziel gesetzt 
hat. Der AKHD Bad Homburg ist Pate des 
Lions Clubs Bad Homburg-Hessenpark, der 
erster Unterstützer dieser so wichtigen Ein-
richtung nach dessen Gründung vor etwa zwei 
Jahren war. Die größte Anziehungskraft wer-
den die Weihnachtsbäume aus dem Sauerland 

aus garantiert ökologischem Anbau haben. 
Aber auch die Tombola lockt, etwa jeder drit-
te Loskäufer wird gewinnen. Hotelgutscheine 
in einem Luxushotel der Gruppe Steigenber-
ger für ein Wochenende und zwei Personen 
sind ebenso zu gewinnen wie Drei-Monats-
Gutscheine für das Fitnessstudio David Lloyd. 
Zwischen Weihnachtsbaumverkauf und Tom-
bolaspannung gibt es ein reichhaltiges Pro-
gramm. 
Wie es sich für ein stimmungsvolles Weih-
nachtsbaum-Event gehört, dürfen Glühwein, 
Bratwurst und weitere Getränke wie Kinder-
punsch und zahlreiche Speisen nicht fehlen. 
Auch Kuchen wird angeboten. Die Kinder 
können sich, während die Eltern den passen-
den Baum für die Feiertage aussuchen, an der 
Torwand versuchen oder mit Spannung auf 
den Nikolaus warten, der um 13 und 15.30 
Uhr mit einem prall gefüllten Sack kommen 
wird. Für die musikalische Untermalung sor-
gen der „La Cappella“-Kinderchor und der 
Posaunenchor Rosbach, sodass weihnachtli-
che Stimmung aufkommen wird. 

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 

Italienisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de
Die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See als Verbund-
system aus Sozialversicherung, Ärzt*innen und Gesundheitsdiensten ist 
Träger von neun Reha-Kliniken.

Für unsere Paul-Ehrlich-Klinik in Bad Homburg suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Aushilfe für die Schwimmbadaufsicht
(m/w/d)

im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung 
(Minijob mit 4-6 Std./Woche)

Die Paul-Ehrlich-Klinik, Rehabilitationsklinik für Orthopädie und Psycho-
somatik mit 190 Patientenbetten sowie ca. 100 Mitarbeiter/innen ist nach 
der Qualitätsmanagement-Norm DIN EN ISO 9001:2015 und den Vorgaben 
der DEGEMED zertifiziert und verfolgt ein ganzheitliches Therapiekonzept.

Ihre Aufgaben:
•  Kontrolle der Einhaltung hygienischer Vorschriften und Schwimmbad-

ordnung
•  Frühzeitiges Erkennen von Gefahrensituationen und ggf. Einleitung von 

Wasserrettungsmaßnahmen
•  Hinweise an Patienten auf unsichere und nasse Bereiche
•  Ggf. Hilfestellung für Patienten im Schwimmbad

Ihr Profil:
•  Idealerweise besitzen Sie ein Zertifi kat der DLRG (keine Voraussetzung)
•  Sie haben ein Erste-Hilfe-Kurs absolviert oder Sie sind bereit diesen zu 

absolvieren
•  Sie haben ein freundliches und gepfl egtes Auftreten
•  Sie haben Geschick und Einfühlungsvermögen im Umgang mit unseren 

Patienten
•  Hohe Flexibilität bei der Arbeitszeiteinteilung

Unser Angebot:
•  Leistungsgerechte Vergütung nach unserem Tarifvertrag (TV DRV KBS)
•  Ein motiviertes und engagiertes Team

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung. Die Unterlagen 
senden Sie bitte per Mail oder per Post an:

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Paul-Ehrlich-Klinik
- Personalabteilung -

Landgrafenstraße 2 – 8 · 61348 Bad Homburg
Tel.-Nr.: 06172-128 604 · E-Mail: bad-homburg-personal@kbs.de

Buchhalter/-in (m/w/d)
mit Erfahrung in der Buchhaltung in Voll- oder Teilzeit  gesucht.
Wir sind ein inhabergeführtes Unternehmen und bieten eine  
anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit einer  
guten Dotierung. Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. Wir  

haben flexible Arbeitszeiten. Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Wille Gastronomie Service GmbH
Benzstraße 6 · 65779 Kelkheim · info@wille-gastronomie.de

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.kanzlei-stiel.de

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Werde Teil unseres Teams!
Für unsere qualitätsorientierte kieferorthopädische Praxis
suchen wir ab sofort MitarbeiterInnen für

• Rezeption (m/w/d) Standort Kelkheim

• Sekretariat (m/w/d) Standort Bad Homburg
Wir wünschen uns engagierte, fröhliche Mitarbeiter/innen mit Spaß an der 
Arbeit und Zuvorkommenheit im Umgang mit unseren Patienten.
Wir bieten:

• selbständiges Arbeiten in einer angenehmen, strukturierten Atmosphäre
• umfangreiche Einarbeitung

• moderne Arbeitsmethoden 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre Bewerbung per 

Louisenstraße 111 • 61348 Bad Homburg

Dienstwagen möglich

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Neue Wege – 
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
weiterer Tätigkeitsschwerpunkt Erbrecht

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

• Last Minute Weihnachtsfeiern: Jetzt buchen und letzte Termine sichern!
• Gänsebraten mit Beilagen zum Mitnehmen 169,- € (auch am 24.12.)

• 3 Gang Gänsemenü für 49,- €
• Weihnachts-Tapas am 25. & 26. Dezember ab 12 h durchgängig

• Silvester All-you-can-eat Buffet: 99,- €
• Samstags ab 12 h: Rumpsteaks mit Beilagen für 18,90 €

• Sonntags ab 12 h: Hausgemachte Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

28.01.2023 Bad Homburg, Kurtheater
Tickets gibt es bereits an allen bekannten VVK-Stellen und Online unter

www.eventim.de und www.reservix.de 

Sa. 10.12., ab 19 Uhr 
Weihnachtslieder üben mit 
Der Michel & Die Bass
Eintritt frei

So. 18.12., ab 15 Uhr
Salsa! Kaffee! Kuchen!
Ein Muss für tanzbegeisterte 
Familien,  Eintritt frei

Mi. 21.12., ab 19.30 Uhr
„Kleiner Mittwoch“ mit
Hartmut Spannagel
Ein etwas anderes Weihnachts-
programm, Eintritt frei

Tischbuchungen bitte per Mail 
an info@kulturcafé -windrose.de

Termine werden bis zu 15 Min. vor 
Veranstaltungsbeginn gebucht 
und mit Veranstaltungsbeginn bei 
Nichterscheinen freigegeben.

Unsere Öffnungszeiten
Di-Sa    9–23 Uhr

Strackgasse 6, 61440 Oberursel
info@kulturcafe-windrose.de
www.kulturcafe-windrose.de

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €
Weihnachts-Chorkonzert
Johann Sebastian Bach „Weihnachtsoratorium“
Alte Oper Frankfurt
11.12.2022, 19.00 Uhr  22,00 – 47,00 €
It's Christmas Time – Weihnachtsprogramm
German Brass
Alte Oper Frankfurt
16.12.2022, 20.00 Uhr ab 47,25 €
Die Mega Christmas Show
The Kelly Family
Festhalle Frankfurt
29.12.2022, 19.30 Uhr  ab 44,90 €
Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01.- 08.01.2023, 13.00 Uhr, 
16.30 Uhr u. 19.00 Uhr ab 30,90 €
1822 – Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
08.01.2023, 18.00 Uhr  ab 25,00 €
Gershwin Piano Quartet: „I wanna be in 
America“
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Werke von George Gershwin, Leonard Bernstein, 
Cole Porter u. a.
Alte Oper Frankfurt
10.01.2023, 20.00 Uhr  ab 29,80 €
Academy of St Martin in the Fields
Joshua Bell, Violine & Leitung
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
13.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,80 €
EPIC - Legendäre Soundtracks
Musik aus den Filmen Der Herr der Ringe, Gladiator, 
Ben Hur, Der Hobbit, Game of Thrones,
Die Tribute von Panem, Braveheart, King Arthur, u. v. m.
Alte Oper Frankfurt
22.01.2023, 19.30 Uhr  ab 73,40 €
Orchestra Dell’Accademia Nazionale di 
Santa Cecilia
Sir Antonio Pappano, Leitung * Seong-Jin 
Cho, Klavier
Alte Oper Frankfurt
27.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,00 €
HAGEN RETHER „LIEBE“
Alte Oper Frankfurt
27.01.2023, 20.00 Uhr  ab 36,00 €
West Side Story – Two Gangs. One Love.
Der original Broadway-Klassiker
Alte Oper Frankfurt
04.04. - 16.04.2023, 20.00 Uhr  ab 37,40 €
Lang Lang, Klavier
Orchesterfest, Andris Nelsons, Leitung
Mahler Chamber Orchestra
Alte Oper Frankfurt
11.06.2023, 19.00 Uhr  ab 44,00 €
Ballet Revolucion
Zehn Jahre getanzte Lebenslust:
Die international gefeierte Showsensation aus 
Kuba zurück auf Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11.07. - 16.07.2023, 20.00 Uhr  ab 27,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Andreas Malessa "Lacht hoch die Tür"
Weise, witzig, weihnachtlich. Konzertlesung mit 
Andreas Malessa (Texte) und Uli Schwenger (Piano)
Ev. Kirche Oberstedten
13.12.2022, 19.30 Uhr  19,70 €
Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Kultur- und Sportförderverein Oberursel
Neujahrskonzert 2023 – 
„Von der Operette zum Musical“
Stadthalle Oberursel
22.01.2023, 11.00 Uhr 33,00 €

Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau� eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Willkommen bei den Hartmanns
Komödie nach dem Film von Simon Verhoeven
Stadthalle Oberursel
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch – Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €
De Super-Trupp vom Hessen-Club
– Die neue Party-Show –
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Weihnachtskonzert – 2. Orchesterkonzert
Schlosskirche am Landgrafenschloss
09.12.2022, 19.30 Uhr ab 18,00 €
Bauer sucht Christkind
Stand up-Literatur mit Ralf Bauer & Live-Musik 
von Pat Fritz
Kurtheater Bad Homburg
10.12.2022, 20.00 Uhr  15,00 – 30,00 €
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie
Schwanensee
Kurtheater Bad Homburg
11.12.2022, 17.00 Uhr ab 55,00 €
Weihnachtsmärchen
Ein Lausbub im Himmel
Kurtheater Bad Homburg
17.12. + 18.12.22, 15.00 Uhr 10,90 €
The 12 Tenors – Power of 12
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2022, 20.00 Uhr ab 48,00 €
Pasadena Roof Orchestra
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.2022, 19.00 Uhr  ab 33,00 €
Frühstück bei Ti� any
Von Truman Capote
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.01.+ 17.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023 
Meisterpianisten II - Klavierduo
Schlosskirche im Landgrafenschloss
20.01.2023, 19.30 Uhr 22,00 €
The Who and The What
Schauspiel von Ayad Akhtar
Der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
20.01.2023, 20.00 Uhr  ab 25,00 €
Nils Holgerssons Reise durch Europa
Familien Musical für Kinder ab 5 Jahren
Kurtheater Bad Homburg
22.01.2023, 20.00 Uhr  ab 23,20 €
Rüdiger Baldaufs Trumpet Night
feat. Max Mutzke u.a.
Jazz - Funk - Rock - Brass
Kurtheater Bad Homburg
01.02.2023, 20:.00 Uhr  ab 44,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023 
Meisterpianisten III
Motto des Konzerts: „La Ricordanza" – „Die Erinnerung“
Schlosskirche am Landgrafenschloss
10.02.2023, 19.30 Uhr  22,00 €
Oscar Wilde – Ein Leben zwischen Komödie 
und Tragödie
Ein literarisch-musikalischer Abend
Kurtheater Bad Homburg
13.02. + 14.02.2023  ab 25,00 €
CINDERELLA
Klassisches Ballett
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2023, 19.00 Uhr  ab 32,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

8. 12. – 14. 12. 2022

Mrs. Harris und ein 
Kleid von Dior

Do., So. + Mo. 20.15 Uhr 
Fr. 17.30 Uhr 

Sa. 17.30 + 20.15 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (Originalversion)

–––––––––––––––––––––––––
Der Gesang der 

Flusskrebse
Fr. + Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Unsere Herzen – 

ein Klang
Eingestimmt vom Chor der 

1. Laienspielschar 
So. + Mo. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Bo und der 

 Weihnachtsstern
So. 14.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Kabarett im Kino – 

 Reisegruppe Ehrenfeld
15. 12. – 20.00 Uhr

Die auflagenstärksten 

Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Werbung,  
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein.  
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln.  
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.

Das Einzige, was entscheidet, 
ist Ihr Erfolg.

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe




